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Deutscher Reichstag.
,

'
Eine unterbrochene Sitzung .

~"T |
* Karlsruhe , 5 . Dez . Wie schon telegraphisch gemeldetwurde , ist die gestrige Sitzung des Reichstages ganz unerwartet

durch einen Vertagungsantrag unterbrochen worden , der gegenden Willen des Zentrums und der Sozialdemokraten plötzlich vonden Führern der Blockparteien eingebracht wurde, um die nötigeZeit zu Verhandlungen außerhalb des Hauses zu gewinnen.
Wie aus der gemeldeten Mitteilung der „Nordd. Allg. Ztg ."hervorging, ist über Nacht eine innerpolitische Krisis ent¬

standen , von der niemand zur Stunde sagen kann, ob sie dem
Reichskanzler sein Amt kostet, ob sie die Blockparteien auseiu -
andersprengt, oder ob es möglich ist , über die jäh sich auf¬tuenden Abgründe hinweg eine feste Brücke zu zimmern und die
Blockpolitik zu retten, auf deren Zusammenbruch sich Zentrumund Sozialdemokratie schon lange freuen . Der tiefere Grundder Krisis steht dabei nicht einmal ganz fest. Zwar betont die
„Nordd . Allgem. Ztg .

" als Sprachrohr des Reichskanzlers, die
gegenwärtige Situation sei unhaltbar infolge der Feindselig¬keiten der Blockparteien untereinander und gegen die Regierung ,wie beides die letzten Reichstagssitznnge» schon zur Genügezeigten . Andererseits aber scheint im Schoße der Regierung
selbst ein tiefer Zwist zwischen dem gegen den nationalliberalen
Führer Bassermann kürzlich so scharf gewordenen preuß . Finanz -
minister v . RheiubaLen und dem Fürsten Bülow ausgebrochen zusein, an dessen Bewältigung der Reichskanzler allerdings nurdenken könnte, wenn er auf die gesamten Blockparteien als sichere ,einheitliche Stütze bauen könnte. Wie weit dabei der Kriegs¬
minister v . Einem sich im Kampf gegen die Blockpolitik Bülows
aus die Seite v. Rheinbabeus stellt und dabei auf die Konser¬vativen als nur unwillige Blockfreunde baut , wie .weit der Schatz¬sekretär v . Stengel etwa sich anschließt, läßt sich zur Stunde , nochnicht ersehen . Doch wird sicher schon bald über die ganze Lage der
Dinge die nötige Klarheit herrschen .

* * »

Der Verlauf der ReichstagSsitzung .
= 3 Berlin , 4 . Dez . Telegraphisch wurde über die heutige denkwürdige

ReichstagSsitzung berichtet , bis zu dem Augenblick , wo Kriegsminister v .Einem in Erwiderung der Angriffe des nationalliberalen VizepräsidentenPaasche unter großer Bewegung des Hauses mitteilte , daß die wegenVergehen gegen § 178 beschuldigten beiden Grafen Lynar und Hohenau,welche im Moltke-Hardenprozeß als Zeugen nicht erschienen waren , sichinzwischen gestellt hätten .
Dann fährt der KriegSminister v . Einem fort : Des Weiteren be¬mängelte der Abg . Paasche er (der Kriegsminister ) hätte von Buben in

Zivilkreisen gesprochen . Er habe aber von Buben gesprochen , welche dieSoldaten verführten . Im übrigen habe er nicht einmal gesagt: „DerBube Bollhardt" , sondern der „Zeuge Bollhardt " . Er lehne es aber ab,

Der Sonnengott .
Kriminalroman von Willem de Ruhter .

31 . Fortsetzung. » itcc?»«!o!eu.»
Die Höhle war zu Ende und eine Leiter aus roh behauenenStämmen führte an einer Wand in die Höhe zu einem Aus-

S-mg . ..Gulden kletterte als erster empor.
’ ' r:Kaum war er oben angelangt , als er zurückrief:

„Teddy, lösch die Lampe. Ihr müßt im Dunklen hinauf .— Es sind dreiundzwanzig Sprossen . — Seid so leise , als
möglich."

Sofort klappte Teddy die von Gulden zurückgelassene Blend¬laterne zu und kletterte, von den übrigen gefolgt, zu Gulden
empor . — Unfern von ihnen befand sich ein seltsames, grauen¬haftes Bild . — Wie ein Stück Tantescher Hölle. — Die Höhleerweiterte sich zu einem domartig gewölbten Raum . — Von obenkam durch eine schmale Spalts das Tageslicht .

Auf dem Bauche liegend, platt an den Boden gedrückt, ge-
Mährten sie eine Szene , wie sie nur der religiöse Wahnsinn her-
dorrufen konnte. »

Mitten in der hallenartigen Grotte befand sich ein großes,ungefüges Steinbild eines altindianischen Götzen .
_ Ein grausames , teuflisch häßliches Haupt , dessen Maul weitgeöffnet war und statt der Zähne zwei Reihen dolchartiger golde¬ner Messer enthielt.

Auf dem Haupte und auf der Brust blitzten zwei goldeneSonnenscheiben , und in den Fäusten hielt das grauenerregendeErld zwei gebleichte Schädel.Vor ihm war eine über dem Boden erhöhte Plattform als»m Altar erbaut und aus dieser Plattform eine Strahlensonne
^
uus blitzenden Schwertern als Symbol ausgestellt. - •

; Vor diesem Symbol stand Patrick.
‘ Er hatte eine Art Priestergewand um den .Unterkörper ge-
junge n — ein weißes Gewand, mit goldenen Sonnen bestickt .

daß er bloße Entschuldigungen der beiden Angeklagten habe. Als er am29 . November gesprochen habe , sei die kriegsgerichtliche Verhandlungvom 28 . November noch nicht bekannt gewesen . Das Gericht sei imletzten Stadium der Angelegenheit nicht in der Lage, ihm zu berichten .T ' s Gericht habe es auf seine Bitte getan . Er sei vollkommen berech¬tig . zu sagen , daß der Zeuge Bollhardt der einzige Belastungszeuge ge .wesen sei . Cs sei nichts bewiesen , eS lägen nur unkontrollierbare Ge¬rüchte vor . Dem früheren Kutscher des Grasen Hohenau , der 15 Jahrelang bet Hohenau gewesen sei , feien die Verfehlungen seines Herrnnicht bekannt. Wie das Gerücht entstanden sei , beweise folgende Ge¬
schichte : Dem Kutscher deS Grafen Hohenau habe man einst auf demExerzierplatz gesagt : Deinen Herrn haben sie gestern in Berlin ordentlich„vorgenommen". Auf die Entgegnung , daß das nicht wahr sein könne ,da sich Graf Hohenau zu jener Zeit bei der Prinzessin Alexandria be¬fand , sagte dann der andere : „Ich kenne den Grafen nicht, der Herrgab sich aber für einen Grafen aus . " ( Bewegung. )Ter Abg . Paasche zeigte Briefe vor, die Graf Hohenau an Boll¬hardt gerichtet hat . Er frage nicht , wo Paasche diese Briefe herbekvmmenhabe . Diese Briefe sind vom 2 . August 1906 , 19 . August 1906 und25. Mgi 1907 . Es handle sich dabei um Gelder und anscheinend umdie Befürwortung eines Gnadengesuches . Das Gericht kenne dieseBriefe. Wenn der Abg. Paasche etwa noch andere Briefe habe, als die ,die er hier genannt habe , so möchte er ihn bitten , sie schleunigst der»Gericht der 4 . Gardedivision cinzureichen. (Lebhafte Zustimmungrechts .)

Der Kriegsminister verliest sodann aus dem Berl . Tgbl . Stellenaus der Gerichtsverhandlung betreffend das Verhör des Platzmajors vonHülsen und fährt dann fort : Hülsen sei heute morgen bei ihm gewesenund habe erklärt , er ( Hülsen) habe nie zuvor sprechen hören über den
.Grafen Hohenau und niemals vom Grafen Lynar . Die Gerüchte überMoltkc seien niemals an ihn herangetreten , ehe der Kaiser eingegriffenhätte. Das sei also gerade das Gegenteil von dem , tvas in der Pressestehe, daß Hülsen zugegeben habe, daß man in Armeekreisen von diesenDingen gewußt habe.

Der Kriegsminister weist dann nach , daß die Dinge über Lynar undHohenau nicht allgemein verbreitet gewesen seien . Der Abg . Paaschesoll gesagt haben , hohe Offiziere , hätten die Mitteilung gemacht. ■ Ermöchte Paasche dringend bitten, die Namen dieser Offiziere bei Gerichtzu nennen . Man solle doch endlich aus dem Schmutz heraustreten , mansolle doch endlich Schluß machen mit dieser ganzen Geschichte. (LebhafterBeifall. ) Dann sagte Paasche , es seien zynische Lieder im Offizierkorpsgesungen worden , was Graf Moltke gewußt habe . Er (der Kriegs -mmister) möchte Paasche dringend bitten, dieses Offizierkorps demGeneralkommando des Garde du Korps zu nennen , damit eine Unter¬suchung erfolge und derartige Mißbräuche abgestellt werden. ( LebhafteZustimmung. ) Er müsse sehr bedauern, daß er von diesen Dingen keineKenntnis hatte. Er richte an jedermann die Bitte , mitzuhelfen , daßman aus dieser ekelhaften und schmutzigen Affäre herauskomme. Erkönne nur widerholen, man müsse dafür sorgen, daß Gesundheit ge¬schaffen werde, daß alle kranken Teile, die sich an dem gesunden Körperbefinden, entfernt werden . (Lebhafter Beifall rechts.)Präsident Graf Stolberg : Die BertagungdesReichs -t a g e s wird beantragt von den Abg . Normann , Bassermann , Müller -
Meiningen , Liebermann von Sonnenberg , Schräder , v . Payer , Freiherrnv . Gamp.

Ter Zentrumsabgeordnete Spahn erhebt sich und sucht sich zumWorte zu melden was aber anscheinend von dem Präsidenten nicht be¬merkt wird . Der Präsident läßt über den Antrag abstimmen, und dieVertagung wird gegen die Stimmen des Zentrums , der Polen und der
Sozialdemokraten beschlossen.

In persönlicher Bemerkung erklärt Abg . Dr . Paasche (natl .) :Wenn ich in der eigenartigen Situation eine persönliche Bemerkungmachen muß , so will ich sagen, daß ich gestern unter vollster Anerken¬nung der vornehmen Art des Herrn KricgSministerS gesprochen habe.

Ten Oberkörper hatte er rot bemalt . Auf der Brust trug ereine goldene Sonne , welche an einer Kette von seinem Halsherabhing.
An seinen Armen klirrten eine große Zahl schwererArmbänder .
In der rechten Hand hielt er ein goldenes Beil .
Vor ihm brannte in einer kupfernen Schale harzartigerWeihrauch, welchen er durch Hineinstreuen von farbigem Pulver

verschiedenartig aufleuchten ließ.
Auf dem Boden vor dem Altar lagen mit den Gesichtern zurErde fünf seiner Anhänger.
Gulden erkannte sie als Diener des Hauses . — Auch siehatten die Oberkleider abgeworfen und schlugen sich zu einer ein¬

tönig gesummten Melodie mit Geißeln aus den Rücken .
Jetzt machte Patrick eine Handbewegung zu ihnen .
Sofort erhoben sie sich zu einer kauernden Stellung , legtendie Geißeln nieder und lauschten .
Patrick stellte sich dem Steingötzen gegenüber, erhob die

Hände und sagte in seltsam singendem Tonfall seiner Stimme :
„Höre mich, den letzten Sproß Deiner Sonnenmacht ! —

Tie weißen Söhne des Teufels verfolgen mich . — Sie wollenDir Deine Opfer entreißen. Sic wollen, daß Tu Dich nicht mehran ihrem Blute ergötzen sollst. — Zeige, daß Tu mächtiger brstals sie. — Oeffne Deinen sonneverzehrenden Mund und ver¬
nichte sie ! "

Beschwörend stand er vor dem Götzen, und als wolle ihm
derselbe tatsächlich zu Hülfe kommen , ließ sich plötzlich ein
dumpfes, grollendes Donnern vernehmen.

Mit gellendem, , jauchzendem Schreien sprangen die Hocken¬den auf, faßten sich bei den Händen und tanzten , den Oberkörperhin und her schwingend, um den Altar . Gulden und seine Be¬
gleiter erfaßte durch das ihnen unbekannte Geräusch ein gewisses
Unbehagen, bis ihnen ihre klare Vernunft sagte , daß es aus na¬
türliche Ursachen zurückzusühren sei .

23. Jahrgang .
Ich habe nur persönlich mein Bedauern darüber ansgedrückt, daß dieTinge , die mir bekannt waren , ihm nicht bekannt gewesen sind . Ichhabe, was sonst nicht meine Gewohnheit ist, da mir diese Sache ebensoernst am Herzen liegt tvie ihm, und um in dieser Sache nicht auS dem
Stegreif zu sprechen, wörtlich aufgeschrieben gehabt, was ich sagte undkönnte es wieder vorlesen. Es kommt mir nicht im entferntesten in denSin « , den Herrn Kriegsminister, den auch ich bis heute zu meinenFreunden gerechnet habe, zu verletzen . Ich bedauere nur , daß die Tat¬sachen dem Herrn Kriegsminister nicht bekannt gewesen sind . Der
Reichstag ist die Stätte , wo das Rechtsbewußtseindes Volkes zum Aus¬druck kommt und . . . .

Präsident Graf Stolberg : Das geht über die Grenzen einer per¬sönlichen Bemerkung hinaus .
Abg . Singer ( zur Geschäftsordnung) : Herr Präsident , ich kon¬statiere , auf Grund der Geschäftsordnung, daß der Vertagnngsantragnicht gültig ist . weil die Frage der Unterstützimg des Vertagungsantragesnicht gestellt ist. Außerdem habe ich mich zur Geschäftsordnung ge¬meldet, und der Präsident hat dies übersehen . Wir wünschen nämlichdie Gründe zu wissen , warum die Herren die Vertagung beantragt haben.

( Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten und im Zentrum . ) Wir habenja bei der Etatsberatung gesehen, Ivie die Geschäfte hier getrieben wer¬den . Es wird hier allerlei Geheimniskrämerei getrieben , eS wirdhinter den Kulissen gearbeitet. Ich bitte also den Präsidenten , die -
Sxtcfjc geschäftsordnungsmäßig vornehmen zu lassen und behalte mir '
noch nach der Unterstützungsfrage das Wort zur Geschäftsordnung dar¬über vor , ob vertagt werden soll oder nicht , damit uns die Herren ihreGründe mitteilen können .

Abg . Spahn : Ich habe mich auch zur Geschäftsordnung ums .Wort gemeldet, weil wir auch ein Interesse haben zu erfahren , warumvertagt werden soll. Der Präsident hat wohl meine Wortmeldung über¬
sehen .

Präsident Graf Stolberg : Ich hatte verstanden, daß der HerrAbgeordnete eine persönliche Bemerkung machen wollte, darum ließ ich
erst über die Vertagung abstinrmen . Als der Antrag auf Vertagung
verlesen wurde, hatte sich fast der gesamte Reichstag erhoben. (LebhafteRufe : Nein ! Nein ! im Zentrum und bei den Sozialdemokraten . ) Dar¬
aus habe ich die Unterstützung des Antrages entnommen. Ich bin aber
bereit , nochmals die Unterstützungsfrage zu stellen , erkläre aber schon
jetzt, daß ich über die Frage der Vertagung keine Diskussion zulassenwerde.

Wg . Beb e I bittet in der Voraussicht der Vertagung den Präsi - .
benien, dafür zu sorgen , daß den Mitgliedern bereits morgen früh der
stenographische Bericht der heutigen Sitzung zugehen werde.

Wg . Singer : Wir haben leider die unglückselige Bestimmungin der Geschäftsordnung, daß es in das Belieben des Präsidenten gestellt
ist , das Wort zur Geschäftsordnung zu erteilen . Wenn der Präsident
glaubt , daß eine Diskussion über die Vertagung ausgeschlossen sei . sobemerke ich , daß in diesem Hause sehr oft über einen Vertagungsantragdiskutiert worden ist. Ich stelle ferner hiermit den Antrag , Wer die
Vertagung namentlich abzu stimmen . ( Zustimmungbei den Sozialdemokraten und beim Zentrum .)

Abg. Dr . Wi e m e r (Freis . Vp.) : Ich bin der Ansicht, daß ein
Streit um Geschäftsordnungsfragen der Bedeutung des gegenwärtigen
Augenblicks nicht entspricht. (Lautes Gelächter bei den Sozialdemo¬kraten und im Zentrum .) Ich möchte die Herren von der äußerstenLinken bitten , davon Abstand zu nehmen. (Rufe bei den Sozialdemo --
kraten : Warum denn ? Wackelt der Block .) Zu Beginn der Sitzung sindden Mitgliedern , die den Antrag unterzeichnet haben, Mitteilungenvon wichtigen politischen Vorgängen zugegangen. Darüber wird ja
Ihnen auch noch zu gegebener Zeit Kenntnis gegeben werden . Ein
Antrag auf namentliche Abstimmung ist Ihr gutes Recht ; jedenfallsdarf aber niemanden ein Vorwurf gemacht werden, wenn er im ge¬
eigneten Moment Vertagung beantragt .

Die Sektierer hatten das Schreien auf ein Gebot Patricks
eingestellt, und jener sagte :

„Ihr hörtet, wie er in seinem tiefen Palaste zu Euch sprach .— Verzagt nicht und fürchtet Euch nicht. — Er . erwartet uns für
unsere treuen Dienste im Reiche der ewig scheinenden Sonne .— Und er bestimmt, daß »vir ihm ein neues Opfer darbringen .Er sagt mir , daß er Josuas Weib erwarte, weil jene in letzter
Zeit nicht in treuer Wachsamkeit für ihn und uns gehandelt ."

Winselnd warf sich die Negerin zu Boden.
Mit starker Stimme schrie Patrick sie an :
„Warum befolgtest Du nicht meinen Befehl und tatst das

Pulver , welches ich Dir gab, bevor der weiße Sohn des Teufelskam, in das Essen ? — Wärest Du gehorsam gewesen , so würden
jene keine Macht über uns gewonnen haben , so daß wir vertrieben
»vurdcn . — Nehmt sie , der Gott der Sonne erwartet sein Opfer ,damit er besänftigt wird und uns schützt .

" .
Das war ' der Augenblick, welcher Gulden zum Handeln be» ,stimmte.
„Wahnsinnige Sektierer ! " flüsterte Gulden , „lebend fangenwir die nicht . Nehmt Eure Revolver, und sobald ich komman¬diere : Feuer ! so schießt nach ihren Füßen ! "
„Was mögen das für Kugeln oder Kürbisse sein , welche der ■

Verrückte um sich auf dem War wie einen Kreis gebaut hat ?"
fragte Teddy leise . .

„Kürbisse ? Das sind die Köpfe der unglücklichen Opfer
"

dieser Teufel .
"

„Habt Achtung , Boys" — sagte er leise — . „ziele jeder aufdie Füße der Halunken, damit sie uns nicht entkommen, und dann
vorwärts und die Bestien unschädlich gemacht. — Den Patrick
nehme ich. — Achtung ! "

Lautlos befolgten die Männer feine Weisung, während sichvor ihnen die laut schreiende Negerin gegen ihre Angreiferwehrte, welche sie hinter den War schleppen wollten. — Wahr » ^
scheinlich war dort der Mordplatz . — Leise tönte jetzt Guldens
Befehl zum Schießen.

Mchluß^ folgt.)>



f Seite 2 .. .
Abg . Basserman « (natl . ) : Die Unterstützungsfrage muß

>MerdingS zunächst gestellt werden. Im übrigen ist von GeheimniS-
Jrämerei garnicht die Rede . Die Sache liegt einfach so : Meine
Freunde , die den Vertagungsantrag vorgeschlagen haben, halten den
gegenwärtigen Moment und die Erklärung des Ministers für so be¬
deutungsvoll , daß wir wünschen , daß zunächst die weitere Beratung
»uSgesetzt wird , vor allem aus dem Gesichtspunkte, weil wir den
Wortlaut der Erklärung des Kriegsministers haben und in der Frak¬
tion besprechen wollen. Das ist der Wunsch unserer Fraktion und aller
Parteien deS Hauses, die diesen Vertagungsantrag unterzeichnet haben.
Ich bitte , diesem Wunsche stattzugeben.

Abg . Gräber (Ztr .) : Wir haben Mitteilungen erhalten , die sich
direkt widersprechen. Herr Wiemer sagt, eS handle sich um höchst wich¬
tige politische Vorgänge, und Herr Baflermann sagt, davon sei keine
Rede. (Stürmische Heiterkeit. )

Abg . Singer : Ich wollte auf die Widersprüche zwischen den beiden
Herren vom Block Hinweisen ; ich f-age aber auch : kann die Majorität
verlangen , daß , wenn so hochwichtige politische Ereignisse vorliegen, ein
großer Teil der Hauses von der Kenntnis der Ereignisse ausgeschlossen
wird . Wozu ist denn der Seniorenkonvent da ? (Sehr richtig! bei
den Sozialdemokraten : große Unruhe . ) Das ist Kamarilla . (Stür¬
mische Unterbrechungen und Gelächter rechts. ) Wenn Gründe im In¬
teresse des Landes angegeben worden wären , würde kein Mensch der
Vertagung widersprochen haben. Wir wundern uns aber über die Art
pnd Weise, wie die jetzige Majorität hinter dem Rücken der anderen
Mitglieder die ParlamentSgeschqfte betreibt und unS absolut nicht
wissen lassen will, warum die Herren vertagen wollen. Wer von
Beiden, Herr Wiemer oder Herr Baffermann , hat denn nun recht?
Rufe rechts : Beide. Große Heiterkeit . ) Ich halte meinen Antrag
auf namentliche Abstimmung aber aufrecht, weil wir nach dieser Dis¬
kussion und den Erklärungen der beiden Herren vom Block Wert darauf
legen, die Namen derer kennen zu lernen , die ohne den Senioren¬
konvent die Geschäfte de? Reichstages führen und nahezu die Hälfte
des Hauses von den Kenntnissen, die ihnen geworden sind , ausschließen
wollen. Man scheint hier von dem Seniorenkonvent Abstand nehmen
zu wollen und einen Privatkonvent bilden zu wollen. (Lachen rechts.)

Präsident Graf S t o l b e r g stellt nunmehr die NnterstützungS-
frage für den Vertagungsantrag , wobei Zentrum , Polen Sozialdemo¬
kraten und der Abg . Paasche sitzen bleiben. In namentlicher Abstim¬
mung wird darauf die Vertagung mit 16g gegen 134
Stimmen beschlossen . Ein Mitglied enthält sich der Ab¬
stimmung.

Nächste Sitzung : Donnerstag 1 Uhr (Fortsetzung der Etats¬
beratung ) .

Schluß 2 (4 Uhr.

Zur Kanzler - und Block - Misiz.
(Tel . Meldungen . )

li<J Berlin , 4 . Dez. Zur heutigen Vertagung des Reichstages liegen
bisher folgende Besprechungen vor :

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt : Der
Grund der heutigen Vertagung des Reichstages ist , daß der Reichs¬
kanzler mit seinem Rücktritt droht in dem Falle , daßdie natkonalliberale Partei den Abgeordneten Paasche nicht fallen läßt .
Fürst Bülow ist empört über das gestrige Auftreten Paasches gegenden Kriegsminister und hat erklärt , daß er «nter keinen Umständen
länger mittun wolle , wenn keine Vorsorge dafür getroffen wird, daß
Ähnliche Zwischenfälle vermieden werden.

Unter der Ueberschrist „Eine innere Krise" schreibt der „Lokal -
Anzeiger " : Der Reichskanzler hat sich durch den Verlaus der letzten
Sitzungen des Reichstages veranlaßt gesehen , die Führer der Block¬
parteien zu sich zu bitten . Der Kanzler hat bei dieser Konferenz darauf
hingewiesen, daß nach den jüngsten Debatten die nötige Einigkeit der
Blockparteien untereinander und gegenüber der Regierung nicht vor¬
handen sei. Fürst Bülow hat ferner keinen Zweifel darüber gelassen ,
daß er eine ersprießliche Arbeit unter den gegenwärtigen Verhältnissen
nicht erwarten könne. Die Parteiführer waren jedoch der Ansicht, daß
eS sich hier zunächst um eine Krisis innerhalb der Block¬
parteien handle , die vielleicht z « beseitigen sei .
Daraufhin kam unter den Parteiführern unter Zustimmung deS Kanz¬
lers der Vorschlag auf Vertagung des Reichstages zur Annahme, der
dann durch die Abstimmung im Plenum legitimiert wurde. Fürst von
Bülow hat weiter auf das bestimmteste erklärt , daß, falls « ährend der
Bertagungszeit , die morgen abläuft , eine Einigung unter den Block¬
parteien nicht zustande kommt , er für sich die Konsequenzen
aus dieser Eventualität ziehen werde. Die Bereitwilligkeit, den Reichs¬
tag zu vertagen , läßt die Hoffnung bestehen , daß die Blockparteien trotz
aller vorhandenen Differenzen sich wieder zu gemeinschaftlicher Aktion
znsammrnfinden werden.

Zur „inneren Krise" bemerkt die fortschrittliche „B » s s i s ch e
Zeitun g" : Die im Reichstage stattgehabte vertrauliche Beratung
mit dem Reichskanzler führte zu der Meinung , daß die Krisis nicht erst
i« Anzuge, sondern daß sie schon ausgebroche» fei ; ob nur die Block¬
krisis oder auch die Kanzlerkrise, muß sich bald zeigen. In diesem
Augenblick i stalles unsicher . Es wird sich zeigen, wenn die Nebel sich
teilen , ob die ganze innerpolitische Situation einen durchgreifenden
Wandel erfahren hat . Zentrum und Sozialdemokratie wittern
Morgenluft .

DaS führende Zentrumsblatt , die „Germania " schreibt : Alle
Welt war darauf gespannt, was der heutige Tag im Reichstage bringen
werde, daß er uns mit den Anzeichen eines Kraches oder einer Deroute
des Blocks überraschen werde, hatte aber wohl niemand geahnt. Im
Reichstage ging da§ ' Gerede, der Reichskanzler werde seine Entlassung
mnreichen und zwar wegen der Rede des preußischen Finanzministers
Freiherr « v. Rheinbaben in der Reichstagsitzung vom Freitag .

Die nationalliberale „N a t i o n a l -- Z e i t u n g" sagt , es liege
nahe , anzunehmen, daß innerhalb der Regierung « ine
Krise ausgebroche « ist . Darüber schwirren in den Wandel¬
gängen des Reichstages natürlich die widersprechendsten Gerüchte um¬
her . Denen gegenüber empfiehlt es sich, kaltes Blut zu bewahren.
Bestimmtes ist im Augenblick nicht bekannt. Stoff zu kritische» Vor¬
gängen haben die letzten Sitzungen des Reichstages genug geliefert .
Sich darüber in billigen Vermutungen zu ergehen, hat keinen Zweck .

— Berlin , 5 . Dez . lieber die Konferenz zwischen Reichs¬
kanzler Fürst Bülow und 'den Führern der Block-Parteie « wird
neuerdings dem „Berl . Tgbl ." gemeldet:

Fürst Bülow ließ um 1 Uhr die Parteiführer im Reichstage
zu sich Litten und erklärte ihnen, ohne auch nur mit einem Worte
den Fall Paasche zu erwähnen, daß ihm die Uneinigkeit inner¬
halb des Blocks das Regieren unmöglich mache . Er er¬
klärte, daß er genötigt fei, dem Kaiser sein Entlas -
fnngS ge such einzureichen . Nur dann , wenn die Block-
Parteien ihm unzweideutig ihr Vertrauen ausdrückten, könne er
regieren .

Nachdem der Reichskanzler die Ansprache an die Partei -
fuhrer gehalten , verließ er den Reichstag.

Um 5 Uhr versammelten sich dann , nachdem die Freifinnigen
Führer zusammen beraten hatten , ( inzwischen hielten auch die
andere« Fraktionen Sitzungen ab . D . R .) , die Delegierten der
Blockparteien zu gemeinsamer Beratung . Es wurde beschlofien,
daß heute bei Beginn der ReichstagSsitznng die
geplante Kundgebung für die Politik deS
Reichskanzlers stattfinden solle . Der konservative Ab¬
geordnete von Normann wird erklären , daß seine Partei an der
Blockpolitik festhalte und möglichst alles vermeide« wolle , was
die Blockparteien sprengen könnte. Dann wird namens der
'L ^ ionalliberalen der Abg. Basserman» eine weitere. Erklärung

Kadkfiy - Dresse .
abgeben , worauf namens der freisinnigen Parteien wahrschein¬
lich Wiemer sich den Vorredner« anschließe« wird .

Auf diese Weise hofft man die so plötzlich entstandene
Kauzlerkrifis, angesichts der nicht absehbaren Folgen für die ge>
i
'amte innere Politik , durch Einigkeit zu überwinden.

hd Berlin , 5. Dez . Die Fraktionen des Reichstages ver¬
sammelten sich zunächst getrennt in ihren Beratungssälen . Bei
den Konservativen und Nationalliberale « herrschte so ziemlich
Einigkeit. Man war bereit , dem Fürsten Bülow zu bestätigen,
daß man Vertrauen zu ihm habe und an der Blockpolitik festhalte .
Bei den Freisinnigen machten sich verschiedenartige Meinungen
zeltend und die ganze parlamentarische Lage wurde gründlich
durchgesprochen . Von einem Anfgeben des bisher eingenomme¬
nen Standpunktes in den schwebenden Fragen war im allge¬
meinen nicht die Rede. Schließlich beschlossen die Freisinnigen
Parteien , an der Kundgebung für den Reichskanzler und oie
Blockpolitik teilznnehmen.

Um 5 Uhr vereinigten sich dann die Delegierten der Block¬
parteien zu gemeinsamer Beratung , in welcher die heutige schon
gemeldete Kundgebung im Reichstag beschlossen wurde.

hd Berlin » 8 . Dez. Wie der „Lokal -Anzeiger" von bestunter¬
richteter Seite Hört, ist eS falsch, daß der Reichskanzler sich im Gegen¬
satz befinde zum preußischen Finanzminister Freiherr von Rheinbaben,
zum Staatssekretär Freiherrn von Stengel und zum Kriegsminister
von Einem. Derartige Gegensätze existieren nicht. Ebenso unrichtig
ist eS , daß allein die Rede des Abgeordneten Paasche Beranlassung
genug gewesen sei, die Situation wie geschehen, zuzuspitzrn. Vielmehr
hat dazu bestimmend auch mitgewirkt die Haltung der Blockparteien
unter einander und der einzelnen Parteien der Regierung gegenüber.

Fürst Bülow war sich darüber klar, daß so positive Arbeit nicht zu
leisten sei und hat die entsprechenden Konsequenzen gezogen . Dabei
lag aber , besonders da eine Lertagung des Reichstages beschlossen
wurde, kein Grund für den Kanzler vor, seine Demission beim Kaiser
zu beantragen . Andererseits bestand allerdings kein Zweifel darüber ,
daß Fürst Bülow, wenn nicht heute entsprechende Erklärungen der
Blockparteien abgegeben würden , seinerseits darauf verzichten müsse ,
die Geschäfte weiter zu führen . An eine Einigung mit dem Zentrum
denke der Kanzler nach wie vor nicht .

— Berlin , 5. Dez . Dem „Lokalanz." zufolge hat noch
gestern abend eine Anssprache zwischen dem Kriegsminister von
Einem und dem nationalliberalen Abgeordneten Dr . Paasche
stattgefunden. Die Unterredung klang mst der Versicherung aus ,daß man mit den Empfindungen der alten gegenseitigen Freund¬
schaft von einander scheide , da man überzeugt sei, daß jeder von
seiner Stelle a»S loyal gehandelt habe.

ltz Karlsruhe , 5. Dez . Die badischen Landtagsabgeordneteu ,
welche zugleich Mstglieder des Reichstags sind, erhielten von
ihren Fraktionen aus Berlin gestern nachmittag die telegraphische
Aufforderung , sich ungesäumt wieder nach Berlin zu begeben ,um an den infolge der plötzlichen Krisis so bedeutungsvollen
nächsten Sitzungen des Reichstages persönlich teilnehmrn zukönnen .

vom badischen Landtag.
~r Karlsruhe , 4. Dez. Die Jnstizkommiffion verhandelte gesternüber den Antrag betr . Entschädigung von Schöffen und Geschworenen .Der Bundesrat hat diesen Antrag abgslehnt, aber nicht aus prinzipiellenGründen , sondern weil er bei der Reform der Strafprozeßordnung zur

Beratung gelangt. Die hadische Regierung wird wie seither den Antragim Bundesrat vertreten . Landesgesetzlich sei die Sache nicht zu regeln!
Der Antrag Frank u . Gen. sei juristisch denkbar, doch würde der Bundes -
rat dieser Durchbrechung der Rechtsgleichheit nicht zustimme». Die
badische Regierung habe noch keinen Beschluß gefaßt. Falls der Landtag
ein einmütiges Veto abgeben werde , werde die Regierung eine landes -
gesetzliche Regelung befürworten . Aufgrund dieser Erklärung soll bis
Frühjahr 1908 zugewartet werden. Hat inzwischen die Regierung keine
Borlage eingebracht. wird der Landtag weitere Schritte ergreifen.

Ueber die Petition der Rechtskonsulenten kann die Regierung keine
Antwort geben , da die Zivilprozeßordnung den einzelnen Bundesstaaten
zur Aeußerung borliegt . Die Verhandlungen werden vertagt .

S Karlsruhe , 4. Dez. In der Bndgetkommiffionwurden die Bud¬
gets des SlaatSministerinmS , sowie des Großherzoglichen Hauses ans
der Auswärtigen Angelegenheiten beraten und genehmigt. Beim
Staatsministcrium weist der Titel Apanagen infolge Wegfalls derselben
für den Erbgroßherzog und den verstorbenen Prinzen Karl eine Ver¬
minderung von 43 268 M auf . Auch die Matrikularbeiträge sind um
1 729 627 M niedriger fixiert ; doch steht dem eine Erhöhung des Bier
steueräquivalents um rund 500 000 JH gegenüber.

Beim Titel Eisenbahnministerium rief die Bestellung eines bahn-
bautechnische» Referenten für dasselbe eine längere Debatte hervor
Diesem Referenten ist die Ueberprüfung der dem Ministerium von de :
Generaldirektion vorgelcgten bautechnischen Projekte zugewiesen. In de :
Budgetkommiflionherrschte über die Notwendigkeit dieses Postens völlig
Uebercinstimmung. Auf eine Anfrage , warum kein bisher im badischer
Staatsdienst beschäftigt gewesener Beamte die Stelle übertragen bekam
erklärte die Regierung , daß dies beabsichtigt gewesen war . Den ii
Frage kommenden Beamten glaubte aber die Generaldircktion im Hin
blick auf die in Angriff genommenen umfangreichen Bauarbeiten nid;

-
entbehren zu können . Man habe nun einen bisher in preußisch -hessische ,
Diensten gestandenen Beamten genommen, der über hervorragende tech
nische Kenntnisse verfügt , geborener Badener sei , in Baden studier
habe und früher auch im badischen Staatsdienste gewesen sei. Die Kom
misson konnte sich mit der Erklärung der Regierung zufrieden gebe,
und genehmigte den Posten, nebst zwei Zentralinspektoren und einen,
administrative» Hilfsarbeiter .

Wacker über die Präsidentenwahl .
— Karlsruhe , 6 . Dez . Der alte Zentrumsführer , Herr Geistl. Rat

Wacker, veröffentlichtals Vorsitzender des Zentralkomitees der Zentrum ? -
Partei einen langen Artikel „An die Parteigenosse« im Lande". Er
feiert die Präsidentenwahl als neuen „weithin sichtbaren Markstein in
der Geschichte unserer Partei " . „Das große Ziel , die Uebermacht des
NationalliberaliSmnS zu breche«, das Zentrum an die erste Stelle der
politischen Parteien zu bringen und mit dem Präsidentensitz der zweiten
Kammer die BestätigungSurkunde vor dem ganzen Lande ausgestellt zu
bekommen, " sei erreicht . Es gelte» den Gegner ganz ohnmächtig zu
machen . Tie Gerechtigkeit sei mit dem Siege des Zentrums ins Parla¬
ment eingezogen . Es sei festzustellen , daß die nationalliberalcn Führer-
Binz und Obkircher -- re 1908 den Sozialdemokraten einen Präsidenten -
fttz hätten geben wollen , obwohl diese beschlossen hätten , „sich in Zukunft
von allen Veranstaltungen monarchischen Charalters fernzuhalten ."
Wie damals hätte auch diesmal die Regierung in Gestalt des Ministers
des Innern , Frhrn . von Bodman, allerdings erfolglos versucht , das
Zentrum seines gerechten Anspruchs zu berauben. Ein Minister müsse
„über oder richtiger neben den Parteien " stehen . DaS Zentrum trage
seit Jahren die größte Arbeitslast im Parlament . Das Zentrum ver¬
lange daher die gebührende Rücksichtnahme von der Regierung.

Lager ' Run - schav. . - >
Deutsches Reich .

hd Berlin , 4 . Dez . (Tel .) Die Kommission des Abgeord-
netenhauj.es für die OstmarkeuÄorlage lehnte die Euteignsng
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mit 19 gegen 9 Stimmen ab, da zunächst nur die Freikonferva- !
tiven und Nationalliberalen dafür stimmten. Die Konservative» j
erklärten vorher, daß sie hofften, bis zur zweiten Lesung eine jForm zu finden , die auch ihnen die Zustimmung möglich mache. :
Die zweite Lesung soll am Dienstag stattfinden.

hd München, 4. Dez . (Tel .) Die Abgeordnetenkammer hat
einstimmig den Antrag Dr . Heim auf Errichtung einer staatliche »
orthopädischen Zentralanstalt in München angenommen. Auch
der Antrags des gleichen Abgeordneten betreffend Errichtung !
eines staatlichen Portland -Zemcntwerkes zur Verminderung der !
Preistreibereien des Syndikats wurde angenommen. Dabei kam .
es zu scharfen Angriffen gegen das Syndikat .

Die Maölrechtsvorkage vor der sächsische« Aammer .
— Dresden , 4. Dez. (Tel . ) Auf der Tagesordnung der zweien !

Kammer stand heute der Wahlgesetzentwurf und mehrere dazu gehörige
Anträge . Der Minister deS Innern Graf v . Hohenthal und Berge» !
führte aus . daß er gleich bei seiner Berufung vom König den Auftrag !
erhalten habe, die Lösung der Wahlrechtsfrage als feine erste »nb vor- •
nehmste Aufgabe zu betrachten. Der Regierungsentwurf trage keinen;
Parteicharakter , sondern stelle einen gangbaren Mittelweg dar . Würden ;der Regierung anderweitige positive Vorschläge gemacht, so sei fi« gern ;
zu einer Diskussion darüber bereit . Furcht vor der Sozialdemokratie '
kenne die Regierung nicht , auch die angedrohten WahlrechtSdemonstra. !
tionen würden sie nicht einschüchtern . Unbedingt festhalten müsse die ,
Regierung daran , daß die Wahlrechtssrage sofort gelöst werde, damit ,
endlich die Verbitterung im Volke beseitigt werde. ;

Nach längerer ruhiger Diskussion, an der sich Vertreter aller Par - '
teien beteiligten, wurde die Sitzung auf Donnerstag vormittag 10 Uhr !
vertagt .

Oesterreich-Ungar«.
----- Wien, 4 . Dez. Am Daiplatz liegt ein Polizeibericht aus ;

Lemberg vor. der in Abrede stellt , daß ein Bild mit einer Karika» j
tnr Kaiser Wilhelms verbrannt oder zerrissen öder auch nur -
gezeigt worden sei. Die übrigen gemeldeten Einzelhesten der !
prenßenfeindlichen Kundgebungen bestätigt der Bericht. Diplo- !
matische Schritte wurden in dieser Angelegenheit bis jetzt nicht
getan.

jt «s bm ungarische« ASqeordnetenhnn».
— Budapest, 4. Dez. (Tel . ) In der heutige« Sitzung de» .

Abgeordnetenhauses beantwortete Ministerpräsident Wekerle die Inter » !
pellation Popowitsch (Kroate ) bezüglich der kroatische» Angelegenheiten. «
Der Ministerpräsident bezeichnet« es als unziemliches Borgehe», daß die ^
ungarischen Abgeordneten aus Kroatien mit den südslavischen Abgeord»
neten des österreichischen Reichsrats Verbindungen unterhalten und ihr !
politisches Vorgehen von fremden Staatsbürgern beeinflussen lasse«. !
Was die Auflösung des kroatischen Landtags betreffe, so solle fi« keine !
Drohung sein . Di« Regierung wird, sagte der Ministerpräsident , i« :
Kroatien ihr streng verfassungsmäßiges Regime fortsetze« und , selbst 1
wenn die derzeitigen kroatischen Abgeordneten dies unmöglich machen
sollten , den Bode « der Gesetzlichkeit nicht verlasse ». Sie wirb die im
Programm versprochene Reform verwirklichen und am ungarisch-kroati« !
schen Ausgleich unabänderlich festhalten, in der Hoffnung , daß die be¬
sonnene öffentliche Meinung Kroatiens diese Bestrebungen dankbar aner - !
kennen wird. (Beifall.)

Matte «.
----- Rom, 4 . Dez . (Tel .) Die Kammer hat in geheimer Ab» !

stimmung mst 230 Stimmen gegen 22 den Handelsvertrag « ft ,
Rußland angenommen.

----- Rom, 4. Dez. (Tel .) Der unter der Anklage der Verun-
treuung von Staatsgeldern stehende Exminister Nafi hat an bet ;
Präsidenten be§ obersten Gerichtshofs ein Schreibe« gerichtet , in !
welchem er erklärt , daß er die vom Gerichte bestellten Verteidiger !
nicht annehme und sich Vorbehalte, seine Verteidiger selbst zu be>!
stellen ,

Frankreich .
----- Paris , 4 . Dez. (Tel .) Die Kammer genehmigte hack

vormittag den vom Finanzminister gebilligten Kredft von eiuer!
Million Franks , der dazu bestimmt ist, französischen Soldat » !
täglich % Liter Wein zu geben . ■

Es ist richtig , daß der Kriegsminister den Plan betreffend!
die Schaffung von zwei neuen Armeekorps mit Einreihung der
eingeborenen Araber in Erwägung zieht.

Schwede «.
— Stockholm, 4 . Dez . (Tel .) Der Landesverteidigungs -

Minister Tingsten , der Marineminister Dyrsien und der Minister
ies Innern Juklns erhielte« den «achgesuchte« Abschied. Der,
lapitän zur See , Graf Ehrensvaerd , wurde zum Marinen
ninister, der Landeshauptmann Graf Hamilton zum Minister!
des Innern ernannt . Mit der Leitung des Kriegsmrnisteriumk'
vurde vorläufig der Minister des Aeutzern , Lindma««, betraut .

Amerika.
----- Washington, 8. Dez . (Tel .) Fm Senat wurde ein Gesetzentwurf

- ingebracht über die Ernennung einer Kommission zur Verbesserung
und zum Ausbau der Wasserstraße« des Binnenland «». Nach diesem
Lntwurf ist die Bewilligung einer Forderung von 80 000000 Dollar» !
uorauSgesetzt , die der Präsident von Zeit zu Zeit durch Verkauf von ,
Wien wieder erneuern kann.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 28- No-^

lember d. I . gnädigst geruht , den Finanzamtmännern Johann E h r l e r
!n Freiburg , Karl Schütz in Mannheim und Hermann Necker -
nann in Konstanz den Rang als Hauptamtsverwalter zu verleihen, ,
jerner den Finanzassessor Otto Kuth von Gengenbach unter
leihung des Titels Finanzamtmann zum zweiten Beamten der Bezirk»-
finanzverwaltung mit Hauptamtskontrolleursrang zu ernennen . ;

Mit Entschließung Grotzh . Ministeriums der Finanzen box
29. November 1907 bleibt Finanzamtmann Otto Kuth dem Finanz«
amt Offenburg zugeteilt.

Mit Entschließung Großh. Ministeriums der Finanzen VE
29 . November 19.07 wurde Forstamtmann H u h in Weinheim nach Dt. .
Blasien versetzt und dem Forstamt dort als zweiter Beamter zugewieseo .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 33. 3a*
rember d . I . gnädigst geruht , dem Vorstand des statistischen Amte» m
Mannheim und Privatdozenten der philosophischen Fakultät der Hw»
versität Heidelberg, Dr . Sigmund Schott , den Titel außerordent¬
licher Professor zu verleihen . :

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 28. 3p*.
vember d . I . wurde dem Revisionsgehilfen Heinrich Winter venu
Bezirksamt Waldshut die Stelle eines Revidenten übertragen . :

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 28. No¬
vember 1907 wurde dem Amtsrevident Friedrich N i e b e l in Mann¬
heim behufs Uebertritts in den Dienst der städtischen Sparkasse da*,
selbst die nachgesuchte Entlassung aus dem staatlichen Dienste erteil^

Badisärc Chronik. '
O Karlsruhe , 4. Dez . Bezüglich der Aushilfe im dlkt««^

dienst durch den Gerichtsschreiber hat das Justizministerium be¬
stimmt: Wenn in einer Richterabtellung der Geschäftsstand f»
hoch wird, daß die Kräfte des der Abteilung zugewiesem^ i
Aktuars (oder Gerichtsschreibergehilfen) zur raschen u«d orkff



Sette 3
Nr ! 566 Mittagblatt . Donnerstag den 5 . Dez . 1907 .

nungsgemäßen Herstellung der Protokolle nicht ausreichen , kann
dem Abteilungsgerichtsschrcibcr , dessen sonstiger Dienst es ge¬
stattet , nicht nur die sonst dem Aktuar obliegende Fertigung von
Beschlußentwürfen , sondern auch die — aushilfsweise — Mit¬
wirkung bei Aufnahme richterlicher Protokolle aufgetragen
werden .

T . Karlsruhe , 4 . Dez . Für den neuen Turm auf dem Feld -
hcrg , der zur Erinnerung an die goldene Hochzeit des Groß¬
herzogs Friedrich I . für den altersschwach gewordenen Feldberg¬
turm errichtet werden soll , sind bis fetzt 32 000 Mark gesammelt .* Ladenburg , 4 . Dez . Gestern nachmittag ist hier der Hintcr -
bau des Anwesens des Buchdruckercibesitzers Ludwig Nerlinger
iu sich zusammcngcstürzt . Tie Bewohner hatten die Gefahr recht¬
zeitig erkannt und waren geflüchtet , so daß Menschenleben nichr
zu beklagen sind . Das Unglück wurde durch KanalisationS -
arbeitcu verursacht . Ter Bau hatte keine Fundamente und ver¬
lor , als die Grabarbeiten an ihn herankamen , den Zusammen¬
halt .

* Schwetzingen , 3 . Dez . Ein ehrlicher Gast hatte am
Sonntag im „Hotel Falken " vergessen , 6 Pfg . für Salzstangen zu
bezahlen . Er Vermochte, wie es scheint , sein Gewissen hierüber nicht
zu beruhigen und sandte eine Postanweisung über 6 Pfg . Doch
wird er auch jetzt noch keine Ruhe haben , wenn er erfährt , daß die
Post außer 10 Pfg . für die Anweisung 5 Pfg Zustellgebühr ver¬
langte und der Kellner somit nur 1 Mg . ansbezahlt erhielt , also
noch immer um 5 Pfg . zu kurz gekommen ist .* Ebcrbach , 4 . Dez . Nachdem in den letzten Tagen der
Neckar um einige Zentimeter gewachsen , sind einige Schiffe zu
Tal gefahren . Heute ist bei abnehmendem Wasser wieder voll¬
ständiger Stillstand eingetreten .

Ö Vom Bauland , 4 . Dez . Ein Racheakt wurde den Holz¬
hauern aus Brehmen , die im Tomänenwald Heckseld arbeiteten ,
gespielt . . Den Arbeitern wurde in der Zeit vom Samstag aus
Montag ihr sämtliches Arbeitsgeschirr demoliert .~ Sinsheim , 3 . Dez . Gestern waren es 25 Jahre , daß Herr I .
Herbst seine Stelle als Korrektor in der Gvttlieb Beckerschen Buchdrucker«
antrat und . in derselben ununterbrochen seines Berufes waltete . Am
Samstag abend fanden sich in dem schon geschmückten Spcisesaal des
„ Hotel Post " ein gewählter Kreis von Familieangehörigen und Freun¬den des Jubilars zu einer schönen Feier zusammen . Tie bei diesem
Anlatz von Herrn Becker gehaltene herzliche Ansprache und die vom
Jubilar gegeben « Erwiderung gaben beredtes Zeugnis von dem zwischen
Arbeitgeber und Arbeiter herrschenden guten Einvernehmen und gegen¬seitiger Anhänglichkeit . Herr Becker begleitete seine Ansprache mit der
Uebcrreichung eines künstlerisch ausgeführten , vom „ Deutschen Buch¬drucker-Verein " gewidmeten Anerkennungs -Diploms an den Jubilarund als besonderes Zeichen seiner eigenen Wertschätzung eine prachtvolle
goldene Rcmonioir -Uhr nebst goldener Kette . Auch das Geschäfts -
Personal erfreute den Gefeierten mit wertvollen Geschenken.

ld St . Leon (A . Wiesloch ) , 4 . Dez . Nach längerem Leiden
schied , heute nacht Herr Ratschreiber Fr . I . Weis im Alter von
62 Jahren aus dem Leben . Mit ihm ist ein um das Gemeinde¬
wohl verdienter Beamter dahingegangen . Seit 1875 . also 32
Jahre , verwaltete er seine Stelle mit großer Gewissenhaftigkeitund Berusstreue . Der Verlebte machte den Feldzug 1870/71als Sergeant beim 3 . badischen Infanterie -Regiment von Anfangbis Ende mit und erwarb sich als besondere Auszeichnung dabei
für seinen Mut und Tapferkeit die Karl -Fricdrich -Medaille . Mit
der letzten Faser seines Lebens war und blieb er Soldat , bis er
nun zur großen Armee abrücken mußte .

- 5 St . Leon (A . Wiesloch ) , 4 . Dez . Gestern abend um9 Uhr zog ein von ziemlich heftigen Blitzen und Tonnerschlägen
begleitetes Gewitter über unseren Ort .

A Baden -Baden , 3 . Dez . In de»,, heute abend im großen Saaledes Konversationshauses stattgefundenen , vom Stadt . Kurkomitee ver¬anstalteten dritten Abonnements -Konzert wirkten die Königl . Hofopern¬sängerin Frau Bopp - Glaser aus Stuttgart und der Klavier -VirtuoseHerr Frederic Lamond aus Berlin mit . Beide Solisten boten glänzendeLeistungen und wurden gleich dem Orchester durch lebhaften Beifall aus¬gezeichnet.
D Lahr , 4 . Dez . Bei der heute mittag vorgenommencn

Kreisausschichwahl wurden gewählt die Herren : Max Hcidlaufund C . A . Meyer . Als Stellvertreter gingen die Herren Dr .Moritz Schauenburg und Hermann Stautz aus der Wahl hervor .O -Lahr , 4 . Dez . Zu dem großen u h r e II d i e b st a h l magnoch eine Tatsache Erwähnung finden , die zur Entdeckung ' des Tätersnoch von Wichtigkeit ist. Am Tatorte wurde nämlich ein Restvon Schmierseife vorgefunden , die die Diebe auf das Schan -senster auftrngen , um dem Klirren der Scheibe vorznbengeii . Eingewickeltwar . die Seife in die Nummer vom 24 . November d . I . . des inKarlsruhe erscheinenden „Kirchen - und Volksblatt " . Der Verlustdes Bestohlene » , Uhrmacher Fehrenbach , ist unt so empfindlicher ,als er nicht versichert ist .*
Schutterzell (A . Lahr ), 4 . Dez . Gestern morgen brachim Wohnhause des Landwirts Christian Huber hier Feuer aus ,das schnell um sich griff und Wohnhaus . Scheuer . Stall und

Schopf mit Tabakhänge in kurzer Zeit eiuäscherte . Der Gcbäude -

Tlleirter . « mifi und
ktz Baden -Baden , 4 . Dez . Vor einigen Tagen beging eine um dasMusikleben unserer Stadt hochverdiente Künstlerin ihr 46jährigesKünstlcrjubiläum , Fräulein Luis : Adolpha Le Beau . Wie als Pia¬nistin , so genießt Frl . Le Beau auch als Komponistin besten Ruf . InVivlinstücken , Kammermusiken , Chorwerken , Liedern und Klavierkon¬zerten erwies sie sich als feinsinnige Musikerin .* Freiburg . 3. Dez . An der hiesigen Universität hat sich ein Ber¬lin „Freibund " gebildet , der sich in seinen Zielen den an mehrerenanderen deutschen Universitäten bestehenden gleichartigen und gleich¬namigen Vereinen anschlietzt . In einer sehr zahlreich von Damen undHerren besuchten Versammlung im Hotel Kopf sprach Pfarrer Lrh -mann -Hornberg über „ Mann und Frau im Leben der Nation ". In ge¬schickter Weise wußte er darzutun . daß eine gegenseitige Ergänzungder jedem Geschlecht eigenen besonderen Anlagen und Fähigkeiten , nichteine einseitige Gleichstellung der leitende Grundgedanke sein müsse ;er wünscht deshalb , wenigstens zurzeit noch nicht , daß die Frau sich ingleichem Maße am öffentlichen Leben und an der Politik beteilige , wieder Mann . Dieser letzte Punkt insbesondere rief ' eine lebhafte Er¬örterung hervor , bet der auch Anhängerinnen des Frauenstimmrechtszum Wort kamen .

£3 Freiburg , 4 . Dez . Die Freiburger medizinische Klinik erläßtunter Mitwirkung namhafter innerer Kliniker einen Aufruf zur Er¬richtung eines Denkmals für Adolf Kußmaul , welcher vom Jahre 1868vlS 1876 als Professor in Frerburg tätig war . Beiträge zu dem Denk¬mal werden an die Dresdener Bank in Freiburg erbeten .

Bern,iM, »es .
. . . 4 . Dezbr . (Tel .) In der heutigen VormittagS -r ' - vnng der Preußische » Klassen kotier ie sielen Mk .10000 auf Nr . 162730 ; je Mk . 5000 ans Nr . 56583 195304 ;w der N a ch m i t t a g s z i e k> u n g fiel die Prämie von 3 0 0 0 0 0und 10 0 0 Mark ans Nr . 260800 ; 15000 ans Nr . 267018 ;-r000 Mk . auf 32264 .
• rr Elberfeld . 4. Dez . Dem Sieger ini Gordon -Benett -Ballon -»nd Wettfliegen Oskar Erbslöh , der von New Aork ans einen

_ § ad r sch e N re ffe .
und Fahrnisschaden beträgt ca . 8000 Mark , doch ist Huber ver¬
sichert. Brandstiftung liegt keine vor , das Feuer ist wahrschein ,
lich durch schadhaften Kamin entstanden .

kd Todtnau , 4 . Dez . Ter hiesige katholische Stadtpsarrer ,Herr Julius Aug . Scherer , ist gestern gestorben .
& Lörrach , 4 . Dez . Dem Bürgerausschuß wird alsbald eine

Vorlage wegen Eingemeindung des Ortes Stetten zugehen .A Bon der oberen Murg, 3 . Dez . Ans schreckliche Art kam
das zweijährige Töchterchen des Schmiedmeisters Stoll in Stritr -
matt ums Leben , es siel in ein auf dem Boden sichendes Gefäßmit kochendem Wasser und verbrühte sich derart , daß cs bald
darnach starb .

* Mnhlingen (A . Stockach ) , 4. Dez . Am Sonntag abend
wurde Frau Fnndingcr von hier von dem Schlosser Lehnhardt
von Wald mit dem Rad angefahrcn und so schwer verletzt , daß sic .
nach Sentenhart verbracht , starb . Lehnhardt war laut „ Stock .
Tagbl .

"
ohne Licht gefahren — eine furchtbare Mahnung an alle

Radler .
D <Ätts Aade » , 4 . Dez . In Stavkekon , ( Nordamerika ) ist vor

kurzem abermals ein alter 48er , ein Bruder des vor fünf Jahren
verstorbenen bekannteu und berühmten LandsmamicZ , des . Generals
Franz Siegel , im hohen Alter von 78 Jahren ans dem . Leben
geschieden. Karl Siegel würde in Sinsheim geboren und eilte ,als die Sturm - und Drangveriode des deutschen

(
Volkes

begann , zu den, Waffen . Nachdem er in mehreren Gefechten
ans der Seite der Revolutionäre teilgenommen hatte , wurde er ge¬fangen genommen und brachte mehrere Jahre im

. Gefängnis zu .
Nach seiner Entlassung wandert « er nach den Vereinigten Staaten
ans , wo er sich beim AnSbrnch des Bürgerkrieges der Uinonsarmee
aiischloß , und den ganzen Feldzug in ehrenvoller Weise mitmachte .Als Korporal nahm er seinen Abschied und ließ sich in Stapletonnieder , wo er geehrt und geachtet bis zu seinem Tode lebte .

Versammlungen und Kongresse .
K . Seckach , 4 . Dez . Anfang dieses Monats fand hier eine Ver¬

sammlung von Schreinermeistern der Amtsbezirke Buchen , Adelsheimund Mosbach statt , die sehr zahlreich besucht war . Es erfolgte eine
Vereinigung der Schreinern -eistcr aus dem Bezirk Adelsheim . Schrei¬
nermeister Pfitsch von hier wurde als Bezirksvorsitzender gewählt .II . Boxberg , 4 . Dez . Am letzten Sonntag fand hier eine Ver¬
sammlung des liberalen Volksvereins statt , zu der etwa 260 Personenvon hier und auswärts erschienen waren . Herr Notar Hugelmann in
Breiten , früher in Adelsheim , erstattete Bericht über den national -liberalen Parteitag in Wiesbaden . Herr Landtagsabgeordneter Leiser
nahm Wünsche und Anträge für den gegenwärtig tagenden Landtag
entgegen . Er teilte auch mit , daß nach dem in Aussicht genommenenSah von 12 .3 der neuen Vermögenssteuer der Amtsbezirk Boxberg14 060 M weniger zu zahlen hat als bei der früheren Ertragssteuer .

T Lauda , 3 . Dez . Am Sonntag den 8 . Dezember findet hier in
Sachen des Realschulprojekts die erste öffentliche Versammlung statt .Der Gedanke hat allseitig größten Ankläng gefunden .

12! Bühl , 4 . Dez . Gestern wurde hier in einer aus allen Ge¬meinden des Mittellandes sehr gut besuchten Versammlung nach einem
längeren Referat des Generalsekretärs Dr . Aengenhcister -Frciburgein „Naturweinbauvereiu für das Aacher - , Bühler - und Oostal " ge¬gründet , der den Vizepräsidenten des badischen Bauernvereins , Knopf -Neuweier , zum Vorsitzenden und Pfr . Pester - Bühlertal und BezirksratJülg - Waldulm zu stellvertretenden Vorsitzenden wählte .

% Frrihurg , 4 . Dez . In der Versammlung zur Gründung einer
Milchzcntrale erläuterte Generalsekretär Dr . Aengenheister die
Fragen : Was ist eine Milchzentrale ? . Wie soll sie finanziert werden ?und wie rentiert sie sich? Der Redner kam zu dem Ergebnis , daß eine
Milchzentrake , die täglich 30 000 Liter Milch umsehe , sich unter allen
Umständen gut rentiere , auch bei 20 000 Liter Milch könnte noch ein
entsprechender Gewinn erzielt werden , während bei einem Absatz vonnur 10 000 Liter Milch die Rentabilität in Frage stehe . Der Redner
stellte fest, daß mindestens dreiviertcl der beteiligten Landwirte der
Gründung ihre Unterstützung zu teil werden lassen müssen , wenn die
Zentrale lebensfähig werden soll. Gutsvcrwalter Stärk vom Riesel¬gut stellte fest, daß der Liter Milch den Landwirt aus 20 H zu stehenkomme.

— Straßburg t . Elf ., 4 . Dez . (Tel . ) Der heute hier tagendeVorstand des Bezirksvereins 10 sowie die versammelten Vertrauens¬männer des Verbandes Deutscher Tctailgeschäste der Textilüranche be¬
schlossen, sofort das Erforderliche wegen Ausführung der Beschlüsse deSgroßen Ausschusses des Verbandes gegen die Scidenstoffgrossisten -Kon -vcntion in die Wege zu leiten . Sie sprachen einstimmig der Verbands¬leitung ihr volles Vertrauen aus und sagten die strikte Befolgung derverfügten Maßnahmen zu .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 5 . Dezember .* Aus dem Hofbericht . Seine Königliche Hcheit der Großherzogerteilte gestern vorn -ittag von 10 Uhr an It . „Krlsr . Ztg .

" den nachge¬nannten Personen Audienz : dem Geheimerat Professor Dr . Lenardund dem Geheimen Hefrat Professor Dr . Dieterich an der UniversitätHeidelberg , einer Abordnung des Vorstandes deS Vereins für Or 'ginal -
radicrung , bestehend aus den beiden Vorsitzenden , Professor Dr .Tbvma , Direktor der Kunsthalle , und Professor Conz in Karlsruhe ,dem Geheimen Regicrungsrat Hergt und dem Oberbaurat Roßhirt bei

HnldigiuigSgruß an den Kaiser
'
gesandt hatte , ist darauf folgendesGtückwnuschle legramm zngegangen : Vielen Dank für den

HnldigiuigSgrnß und wttrniflen Glückwunsch zu dem glücklichenSiege . Wilhelm I . ß .
= KL!«, 5. Dez . (Tel . ) Zwischen Köln und Aachen hielt derKöln - Pariser Schnellzug aus freiem Felde . Zwei Dame » in einemreservierten Abteil 2 . Klasse hatten die Rotbremse gezogen , weil 2phv. tttaslisch gekleidete Männer bei ihnen eingestiegen waren . Letzterewaren 3 Russen , die auf der Suche nach dem Ersrischungswagcn in einfalsches Abteil geraten waren . Beide wurden ergriffen und durftenerst nach Hinterlegung von 30 M die Fahrt fortsitzcn .* Monheim (Rheinland -, 4 . Dez . Ein eigenartiger Unfallhat sich vor kurzem hier an der elektrischen Bahn zngetragcn .Ein Isolator war gebrochen und der starke elektrische Stromdrang in die E r d e . Zwei Pferde , die die Stelle betraten ,wurden sofort getötet ; der Strom war durch die Hufeisen inihren Körper gedrungen . Die starken Tiere sielen wie Vom Blitz ge¬troffen nm . Der Fuhrmann wußte nicht , lvas geschah , und wolltedem einen Tier aufhelfcii , blieb aber an dem mit Elektrizität ge¬ladenen Geschirr mit der Hand hängen und konnte nur durch einen

Hinznkommendtn loSgeriffen werden . Seine Lederschnhe haben ihnvor einem sichern Tode bewahrt ." Mainz , 4 . Dez . Die Wahlmänner des KarnrvalvrreinS be¬
richteten in einer gestern abend abgehaltenen Sitzung , daß es ihnentrotz aller Bemühungen leider nicht gelungen sei, einen geeignetenPräsidenten zu finden , um ein Komitee zu bilden . Die Wahlmännergaben lt . Frks . Ztg . deshalb ihr Mandat der bisherigen Elferkommissionzurück. Letztere beschloß hierauf in anbetracht des allseitigen geringen
Entgegenkommens mit Bedauern , von allen karnevalistischen Ver¬
anstaltungen in der kommenden Saison abzusehrn .

llck Kkorenz . 4. Dez . (Tel .) In der Pension Trollop schobsich eine 40 Jahre alte deutsche Baronin names Nelly Wolf , an¬geblich eine geborene Heiking , eilte Kugel in die Brust . DieBaronin war erst vor Kurzem mit 2 Töchtern atls Venedig ange -
koinmen . Ihr Zustand ist sehr bedenklich . Der Grund zurTat ist in einem Nervenleiden zu suchen.

der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues , dem GhmnasiumS -dircktor Zürn in Offenburg , dem Kirchcnrat I) . Fischer und demR -chisanwalt Stadtrat Bocckh in Karlsruhe , dem VerlagsbuchhändlerStadtrat Herder in Frciburg und dem Polizei -Inspektor Meng inMannheim . Hierauf meldeten sich folgende Offiziere : Oberst vonBrauchitsch , Kommandeur des Landwehrbczirks Karlsruhe , Oberstabs¬arzt Tr . Scheller , als Regimentsarzt in das 8 . Badische Infanterie¬regiment Nr . 113 verseht , bisher im 1 . Badischen Leibgrcnadierregi -ment Nr . 109, Major Schulz beim Stabe des 6 . Badischen Infanterie¬regiments Kaiser Friedrich III . Nr . 114, bisher Hauptmann und Kom -
pügniechef im gleichen Regiment , Major Ley, aggregiert dem 7 . Badi¬schen Infanterieregiment Nr . 142, bisher beim Stabe des Füsilier¬regiments Graf Moltke (Schlesischen ) Nr . 38 , Hauptmann und Kom¬
pagniechef Specht , die Oberleutnants Kurz und Vierling vom Infan¬terieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Badischen ) Nr . 111 , Ober¬leutnant Mcngcs vom Infanterieregiment Kaiser Wilhelm (2 . Grrßh .Hessischen) Nr . 116 , zum Adjutanten der 86 . Jnfanteriebcigadc er¬nannt , ferner Hauptmann Schroeder und Oberleutnant van Haag vom
Telegraphenbataillon Nr . 4, sowie Feuerwerk ? - Kapitänleutnant -
Birkle , kommandiert zur Abnahme bei den Deutschen Waisen - undMunitionsfabriken . Gestern nachmittag nahm Seine Königliche Hoheit den Vortrag des Ministecialpräsidcnten Gehetmerats Freiherrnv . Marschall entgegen und empfing sodann oen ObersthofmarschallGrafen v . Andlaw , der sich im Höchsten Auftrag nach Schweden begibt ,um Seiner Majestät dem König die Thronbesteigung Seiner König¬lichen Hoheit des Großherzogs anzuzeigen . Gegen Abend hörte SeineKönigliche Hoheit die Vorträge des Geheimcrats Dr . Freihcrrnv . Babo und des Gehetmerats Dr . Nicola ! .

c' ° In unserem Lrpeditionsschansester sind neu ausgestellt ,Bilder von der Grundsteinlegung deS Kaiserin Auguste Bik -toria -Hauses zur Bekämpfimg der Säuglingssterblichkeit ini DeutschenReiche, von dein Hydro - Aeroplan Forlouini , mit dem auf demLago Maggiore interessante Versuche gemacht werden , und von einem
18jährigen Zwerg , der zu den kleinsten , lebenden Menschengehört .

A Allgemeine Wirtepcrsammlung . Im Saale der Brauerei Käm¬merer fand gestern nachmittag eine vom Wirtevercin Karlsruhe cinbe -
rufene

^ Versammlung statt , deren einziger Beratungsgegcnstand „ TieOrganisation und der Stellennachweis für das weibliche Bedienungs¬personal im Wirtsgcwerbe " betraf . Anlaß zu dieser Versammlunggab die Erörterung , über das Stellcnvcrmittelungswcsen in der kürzlichabgehaltcncn Gcneralverscmimlung des hiesigen Wirtevercins . Da¬mals wurde von verschiedenen Seiten der Wunsch geäußert , diese Frageeinmal in einer allgemeinen Wirteversammlung zn besprechen und zuderselben sowohl einen Vertreter des städtischen Arbeitsnachweises , alsauch der neu gegründeten Kellneriimenorganistrtipn cinzuladen , um voubeiden Teilen zu hören , wie sic die Vermittlung des weiblichen Perso¬nals für das Wirtsgcwerbe unter Ausschaltung der professionellenStcllcnvermittler ztvcckmäßig zu gestalten gedenken . Mit der Anbe¬raumung der gestrigen Versammlung war dem laut gewordenen Ver¬langen entsprochen worden . Zu der ziemlich zahlreich besuchten Zu¬sammenkunft waren namens des Bezirksamts Rogierungsassessor 0troß ,als Vertreter des städtischen Ackmtsnachweises dessen Vorstand Schul ',und als Vertreter der Kellnerinnenorgmiisation Arbeitersekretär Willierschienen . Der erste Vorsitzende des hiesigen Wirtevereins Fischereröffnete 4 % Uhr die Versammlung . Er hieß die Erschienenen will¬kommen und gab der Hoffnung Ausdrucks daß der Verlauf der Ver¬sammlung zum Wohle des Wirtsgewerbes und zur Klärung der wich¬tigen Frage beitragen möge. Das Wort erhielt zunächst der Vorstanddes städtischen Arbeitsnachweises Schulz . Der Redner nahm zunächnin scharfer Weise gegen das private Stellenvermittlnngswcscn , daö
zum Teil die Kellnerinnen ausbeistc , Stellung . Es sei deshalb not »
wendig , gegen di« unsauberen Elemente in der Stellenvermittelungvorzugehen und für eine geordnete Vermittelung zu sorgen , damit eS
endlich dahin kommt , daß der Kellnerinnenstand allen anderen Arbcits -
ständen gleichgestellt werden kann . Man sollte auch dahin kommen ,den . § 34 der Gewerbeordnung in der Weise zu erweitern , daß dieKellnerinnen Dienstbücher zu führen haben . Es habe sich nun eine
Organisation der Kellnerinnen gebildet welche ebenfalls die Stellenver¬
mittelung in die Hand nehmen wolle. Das sei aber nicht notwendig ,denn cs sei der städt . Arbeitsnachweis vorhanden , der eine Vermittelungunentgeltlich besorge . Die privateVermittlung besorge nur solchenKellne -rinnen u . Arbeitskräften Stellung , die die Vermittlung bezahlen können .Mittellose Siellensuchende erhalten , auch wenn sie noch so tüchtig sind ,durch die private Vermittelung keine Stellen . Viele von ihnen bleiben
deshalb auf der Straße liegen und geraten schließlich auf Abwege . Tie
private Stellenvermittelung sei ein Krebsschaden für den ganzen Arbeits¬markt . Um dem cntgegenzuwirken , müssen die Wirte sich einer anderen
Vermittelung zuwenden . Gegen die Vermittelung durch die Organi¬sation der Kellnerinnen müsse man deswegen sein , da sie nicht in der
Lage sei , der privaten Stellenvermittlung zu begegnen . Der städtischeArbeilsnachweis habe den Vorzug , daß er mit allen Arbeitsnachweisendes Arbeitsnachweisverbandcs in Verbindung stehe, daß er regelmäßigVakanzenlisten herausgebe , die Vermittelung auf telephonischem Wegerasch besorge und den vermittelten Personen eine Reiseentschädigung bis
zu 80 Prozent gewähre . Dazu komme, daß der städtische Arbeitsnach -weis die Stellenvermittelung unentgeltlich besorgt . — Es sprach hieraufArbeitersekretär Willi , der einleitend den Zweck der Kellnerinnenorgani¬sation erläuterte . Der Zweck dieser Organisation gehe auf die Ver¬
besserung der Lohn - und Arbeitsverhältnisse der Kellnerinnen und aufderen Förderung in sittlicher und geistiger Beziehung . Deshalb sollteman der Organisation keine Hindernisse bereiten . Die Verhältnisse im
Kellnerinnenberufe seien derart , daß sie nicht so bleiben könnten . Die

— Paris » 4 . Dez . (Tel .) Aus St . Quentin wild gemeldet :Am Bahnhof von Berlry infolge der Explosion einer Lokomotiveder Maschinist und der Heizer getötet und der Zugsürer ver¬wundet . Eine 200 Meter vom Bahnhof gelegene elektrische Fabrikwurde durch fortgeschleuderte Trümmer der Lokomotive stark be¬
schädigt .

— Glasgow , 4 . Dez. (Tel.) Ein Personenzug entgleistein der Nähe von Paisley und lief in einen Trnpp Schienen¬leger hinein , wobei siebe » Personen getötet wurden .
Das verschwundene Luftschiff .

— Paris , 4 . Dez . (Tel .) Die Untersuchung ergab , daß
wegen des Verlustes des lenkbaren Lnftschiffes „ Patrie " nieman¬den eine Verantwortung trifft . Ter Kricgsminister General
Picguart wird der Kammer den Bericht der Militärbehörden mit -
teilen .

— London , 5 . Dez . (Tel ) Den Abendblättern zufolgeist der Ballon „Patrir " in Irland nirdergrsallen und zwar aufder Farm Balsisalagh . Die Maschinerie riß den Boden aufwie ein Pflug . Stach der 1 . Bergung stieg der Baüon und
trieb auf eine 2. Farm , wo 2 nummerierte Flügel gefundenwurden , von denen man glaubt , daß sic zur „Patrie " gehören .

Gerichtszeitrmg.
V Landau (Pfalz ) , 4 . Dez . ( Tel .) Die Strafkammer verur¬teilte den Weinhändler Eugen Gerst von Edenkoben wegen Wein¬

fälschung zu drei Monaten Gefängnis und 1000 Jl Geldstrafe . 17 000Liter Wein wurden eingezogen .
— Monte Carlo , 5 . Dez . (Tel.) Der Gerichtshof ver¬urteilte im Prozeß gegen das Ehepaar Goold wegen Ermordungder Schwedin Frau Lkvin den Angeklagten Goold zu lebenslang »

'
sicher Zwangsarbeit und die Angeklagte Goold als eigentlicheMörderin zum Tode . Letztere beteuerte ihre Unschuld .
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'ribtr müßten wünsche,, daß die Verhältnisse besser werden und

bei einer Regelung der Lohn . und ArbeitSverhältnisse mittmiken. Not.
wendig sei die Beseitigung der privaten Stellenvermittelung , wenn ge.
regelte Lohn , und LrbeitSvcohältniss- für das Kcllneriunrnpersonal ge¬
schaffen werden sollen . Die Krllnerinnenorganisation habe beschlossen,
sich mit einer Petition um gesetzliche Regelung der privaten Stellen -
eermittelungSwesenS an den Landtag zu wenden . Der Redner erklärte
sodann, daß die Kellnerimwnorganisation nicht tmbrüingi darauf besteh« ,
«ine eigen« Stellenvermittelung ins Leben zu rufen , tvenn di« Wirte stch
verpflichteten, ihr Personal durch den städtischen Arbeitsnachweis zu be¬
ziehen . Er hoff« , daß heute von der Versammlung ein diesbezüglicher
Beschluß gefaßt werde. — Stellenvcrnnttler Wolfarth wie? darauf hin ,
daß die private Stellenvermittelung notwendig sei . Der Gebührentarif
wäre vom Bezirksamt« geregelt und anerkannt und müffe in den Lokalen
der Vermittler ausgehängt sein , so daß jeder Stellensuchende von dem -
selben Kenias habe . — Es entspann sich nun eine lebhafte und in¬
teressante Debatte , an der sich die Herren Schleicher . Glaßnrr , Bollrath ,
Ebcrhardt . Willi, Schulz und Gerichtsassessor Groß beteiligten. Der
letztere konstatierte , daß cS nicht richtig sei , wenn behauptet werde, daß
der Geüührentarif vom Bezirksamt geregelt sei . Das Bezirksamt habe
keine gesetzliche Handhabe, die Tarife der Stellenvermittler festzusehen .
Diese stellten vielmehr ihre Gcbührentarife selbst auf und das Bezirks¬amt habe nur daraus zu achten , daß die von den Vermittlern festgesetzten
tttib chm mitgeteilten Tarife nicht überschritten werden. Im übrigenwerde die Polizeibehörde gegen di« ihr nachweisbar mitgeteilten Miß »
ständr im Stellenvermittlergewerbe , insbesondere gegen eine Ausbeutung
des Personals durch Vermittler mit aller Strenge Vorgehen . — NaO >em
noch verschiedene Redner in scharfer Weise gegen die seiner Zeit von hie¬
sigen Stellcnvermittlern getroffene Klasseneinteilung der Karlsruher• Gastwirte protestiert hatten , wurde nach einem Schlußworte des Bor-
standes Fischer beschlossen, in der Frage des Stellenvermittelungswesens
heute noch keine definitive Entscheidung zu treffen, die Angelegenheit
vielmehr einer noch zu bestimmenden besonderen Kommiffion zu über,
weisen , welche" einer späteren, in Bälde einzuberufenden Versammlung
besondere Vorschläge unterbreiten soll, die dann die Grundlage zu einem
endgültigen Beschluß bilden werden. Es erfolgte sodann noch die Er¬
ledigung einiger interner Angelegenheiten, worauf die Versammlung ge¬
schloffen wurde.

0 Vom Verein gegen Haus - und Straßenhettel wurden im Monat
November 1807 619 durchreisende Personen unterstützt.

□ Karlsruher Turngemeinde. Am Samstag den 30. November
d. I . veranstaltete die Säagerriegc der Karlsruher Turngemeinde im
neuerstellten Saale der „Brauerei Kämmerer" (Waldhornsir . ) unter
überaus zahlreicher Beteiligung zur Feier ihres ersten Stiftungsfesteseine in allen Teilen wohlgelungene und befriedigend verlaufene Abend-
Unterhaltung mit Tanz . Nachdem der Abend durch C. Kreutzers stim¬
mungsvollen Chor „De? Schäfers Scnmtagslied "

, der prächtig zum
. Vertrag gebracht wurde, eingeleitet loar , ergriff der Vorstand der
. Sängericge , Herr Wilh. Fritz, das Wort und begrüßte die Erschienenen.
In beredten Worten führte der Redner aus , daß die Sängerriege .die sich die Pflege des deutschen Gesanges innerhalb der Turngomeindc
zum Ziels gesteckt habe , jederzeit und mit allem bestrebt ist, den Verein bei

; feinen festlichen Veranstaltungen durch ihre Darbietungen tatkräftig zu
unterstützen. Die Sängerriege wolle durch den heutigen Abend ihre
Existenzfähigkeit beweisen und zeigen , daß sie wohl inrstande sei , den
Anforderungen des Vereins gerecht zu werden und ihren idealen Zweck■zu erfüllen. Nach einem sich hieran anschließenden markig klingendenSängcrhvch ivcchselten humoristische Darbietungen mit mehreren Män¬
nerchören, unter denen besonder ? F . Mendelssohns „ Der frohe WanderS-

! mann ” und M . Pohls „ Mein Sternlein " zahlreichen und herzlichen
] Beifall gefunden hatte . Der I . Vorsitzende der Turngemeinde , HerrSteinmaun , brachte der Sängerriege im Namen des Turn ratz die herz-
lichen Glück- und Segenswünsche dar . Er wünsche, daß die Sänger¬
riege auf der betretenen Bahn zum Wähle des Vereins weiterschrciten
möge , der Unterstützung könne sie versichert sein . Der Vorstand der
Sängerriege der Turngesellschast Karlsruhe , die sehr zahlreich ver¬
treten war , beglückwünschte ebenfalls die Sängerriege zu ihrem ersten
Wiegenfeste . Den Schluß der Veranstaltung bildete ein Tänzchen, das
alle Teilnehmer in angeregter Stimmung bis zur frühen Morgenstunde
beisammen hielt . Die Sängerriege darf mit Stolz und Genugtuung aufdiesen Erfolg zurückblicken. Sie besitzt in ihrem Dirigenten , HerrnFaßel , ein« geschätzt« Kraft , unter deren bewährten Leitung alle Chöre
wirkungsvoll zum Dortrag gebracht wurden.

Bevorstehende Beranstaltunge ».
& Der alldeutsche Verband veranstaltet heute halb 9 Uhr (Schrempp,Saal III ) den zweiten Vortragsabend der Wintersaison . Herr Ober¬

lehrer Lio . Dr . Kapp aus Mülhausen i . E . wird über das deutsche Volks¬tum im Elsaß reden und Gelegenheit geben , einmal unsere deutschenBrüder im Elsaß in ihrem Ringen und Kämpfen für das Deutschtumdrüben überm Rheine kennen zu lernen . Der Redner ist ein tüchtigerKenner auf diesem Gebiet und hat in den einschlägigen Fragen viel ge .arbeitet . Es dürfte daher ein reger Besuch der Versammlung zu er¬
warten sein .

$ Im naturwissenschaftlichen Verein spricht am Freitag den 6 . De-
zember, abends 8% Uhr, im kleinen Saal des Museums Herr Ober»
pabsveterinär Scholtz über „Einblicke in das Seelenleben des Pferdes ".* Heimatliche Knnßpflege, frei« Vereinigung Karlsruher Künstlerrach Kunstfreunde. Montag 9 . Dezember , abends halb 9 Uhr, ist im
Gartensaale des Hotel „Tannhäuser " DiSknffionsabenb. Referent Herr
.Privatdozent Dr . Willy Hellpach : „Das Krankhafte in der Kunst ".

— Bachvrrei« . Das nächste Konzert des Bachverems suchet Mitt¬
woch den 18. Dezember ( Hauptprobe am 16 . ) in der ebang. Stadtkirchemit einem Mozartabend statt. Das Programm , das durchweg hier un¬bekannte kirchliche Werke des Meisters bringen wird, bietet den hiesigen
.Kunstfreunden eine reiche Auslese dez Interessanten . _ Am Donnerstagden 12 . Dezember wird in Verbindung mit diesem Konzert Herr Karl
Malsch im Saal des Hotels Friedrichshof einen Vortrag über „Mozarlals Kirchenkomponist " halten , wozu die Mitglieder des Bachvereins freien

. Zutritt haben.
Der Gesangverein „Konkordia" veranstaltet am kommenden

SamStag abend in der Fefthalle sein diesjähriges StiftungSfestkonzert,wozu als Solisten die Grotzh. Hofopernsängcrin Frau Käthe Roha-
Warmersperger und Fräulein Amelie Fell ( Klavier ) gewonnen wurden.
Frau Roha-Warmecspergcr , die sich schon längst in die Herzen der

, Karlsruher eingesungen hat , wird außer einigen Liedern die Arie der
Micaela aus „Carmen " singen; Fräulein Fell, eine vortreffliche Äarls -

: ruher Künstlerin , ist auf dem Programm mit einer Chopinschen Fan »
taste und der Spanischen Rhapsodie von Liszt vertrete» . Von den
Männerchüreu sei besonders auf die Chorballade „ Schwedenvision ( 6 .Rov. 1632 ) " von Sturm , welche große Anforderungen an die Sängerstellt, hingewiesen . Wie bei früheren Konzerten der „Konkordia" dürfte
auch diesmal den Konzerkbesuchern ein hoher Kunstgenuß in Aussicht

; stehen .

Große Puvpeu .Ausstellung «nv Verlosung .
Plauderei von A. v . Freydorf

4* Bitte , bitte , liebe Mama , da mußt Du mit wir hingvhen! Denke' «ur am Schloßplatz, ganz nahe vom Theater , im Bibliothrksaal des
Frauenvereins , soll diese Woche, am Freitag , SamStag und Sonntag ,eine Puppenansstellung fein, so schön , so reich , so ganz eigenartig , wie
Du seither ganz gewiß noch keine gesehen hast. Nachbars Mariechen
hat mir in der Schule davon erzählt , die ist ja ganz begeistert; sie hat
hineingucken dürfen in den Salon , wo die jungen Damen daran ge¬arbeitet haben : das sei wie ein Märchenpuppcnreich gewesen . Denk
nur , Himderte von Puppen , große und kleine , haben die beiden Freun¬dinnen angezogen, eine schöner als die andere — sechs ganze Wochen
haben sie daran gearbeitet , um sie dann dem Badischen Frauenvercin
gu schenken . Ader weißt Du . das ist nämlich so , die Puppen werden
«Le »erlöst und das Geld was hermiskommt ist für die SäuglingSsür -
Horge bestimmt, damit die kleinen Wickelkinderchen der ärmsten Leute

Davlfche Dresse . Kiftagblatt . Twrmerste «; de» 5. Dez 1907. Nx ' 56 fT
reine Milch bekommen können. Gelt Mama , da gehst Du mit mir hin,denn cS ist ja zugleich ein gutes Werk und kost« nur 80 4 EiiüriitSgeld
für Dich . Wir Kinder unter 12 Jechren, Li« mit Großen hinkommen,haben e§ ja frei . Wie billig, um einen ganzen Tag in Gesellschaftder schönen Puppen zu sein und sich mit Muße die auszusuchen, die man
gewinnen möchte. Das LoS kostet nur 80 4 , aber Puppen sind ' - , die
im Laden gewiß sehr , sehr viel mehr kosten würden .

Ja , es sind sogar Puppen dabei, die Großherzogin Luise noch dazu
geschenkt hat , in badischen Trachten , ganz genau bis inS kleinste nach¬
geahmt, mit der Goldstickerei ; auch die Kronprinzessin, denk nur , die
hat sogar von S «hweden Puppen kommen lassen , in der dortigen
Nationaltracht , da sind die Jäckchen von feinem Weißen Leder und Pelz
verziert : so ein« möchte ich schon gewinnen. Mer was unsere junge
Großhcrzogm dazu geschenkt hat . da» wird di« Ausstellung noch ganz
besonders nett machen , alle möglichen Gegenstände, Sopha , Stühle ,
Tische, die auch nachher alle in die Verlosung kommen . Ja , an Ueber-
räsÄungen wird es nicht fehlen, ich weiß schon vieles — ach! Da find
Wickelkinder , die kann man einpitscheln , gerade wie ein wirkliches, und
Schulkinder mit Mappen und Stanzen ; unld die Buben erst , wie sie nett
sind , im Sportsanzug oder als Matrosen , oder Tyroler Jäger ; ja kleine
Schotten sind da, geradezu goldig mit ihrem karierten Plaid und nun
erst die Prinzen in Sammet und Spitzenkragen; aber weißt Du , Mama ,Du mußt mir schon ein paar Lose kaufen , sie find ja so billig — damit ich
auch eine von den herzigen, kleinen Domen gewinnen kann, in aller -
neuester Mode, Gesellschaftskleid mit dem Glockenhut und dem Auto¬
schleier. Da sitzen sie zu Gruppen gereiht in den feinsten Regenbogen¬
farben — in lila Crepe de chine, in gelbem Damast , in erdbeerfarbener ,roter Seide . Nachbars Mariechen hat mir Muster gezeigt von Stoffen ,
so fei» , so herrlich und erst die blauen Puppen — ich kann 's gar nicht
erwarten bis ich alles selbst sehe ; süß sollen auch die Tragkinderihen
sein und alle, alle kann man auSzickhen bis «ruf Schuhe und Strumpfe .

Da ? Allerbeste aber ist, daß man nicht zu lange «ruf die Lotterie
zu warten braucht und gar bald weiß, was man gewonnen hat , denn
die Ziehung findet gleich den andern Vormittag , «nn Montag den 9. De¬
zember, statt . Gelt Mama , Du gehst mit mir hin und kaufst mir auchein paar Lose. Das Christkind wird schon sorgen, daß ich etwas ge¬winne. — Und weißt Du M«rma , wir können sa hingehen, wenn -5
dir am besten paßt , die Eröffnung ist am Freitag den 6 . Dezember, um
3 Uhr und darm dauert eS de» Abend bis 8 Uhr ; am SamStag von 10
bis %2 und von 5 Bis 8 Uhr, und am Äonntag von 11 bis %2 und
nachmittags von S bis 8 Uhr. Also Mama , je öfter Du mit mir hin¬
gehst, je lieber ist mir 's . Gelt und Nachbars Mariechen nehmen wir
auch mit zum Lohn, daß sie mir so viel verraten hat ..

Ans den Nachbarländer «.
-h - Herrenalb , 3. Dez. Die bürgerlichen Kollegien habe,« beschlossen,die Leitung der Kurkatzell« für die kommende Saison dem seitherigen

Kapellmeister Max Pest zu übertragen . Er wird nächstens auch in
Karlsruhe auftreten . Weiterhin wurde die Bergrötzrrung der städtische«
Anlagen nach einheitlichem Plane den Stuttgarter Gartenarchitekten
Berz u. Schwede übertragen und hiefür die Summe von 10 000 Jt
auSgeivorfcn. Die feit 1896 gültige Kurtaxe wurde für Person und
Woche auf 2 .80 JH festgesetzt, die Art der Verrechnung mit den Haus¬
besitzern dagegen unverändert beibohalten. Zur Regelung der Geschäfts
der Kurverwaltung wurde ein Ausschuß gebildet, dessen Vorsitz Stadt¬
schultheiß Grub übernahm.* tzuttkingen, 4. Dez . Die Versickerungen der Donau werden
einen interessanten Prozeß berbeifübren . Ein Fabrikant in Scheer
hat die VersickerungSstellen bei Fridingen durch Betonauffüllungen und
Znmancrung gründlich verstopft , nachdem er zu diesem Zweck die an¬
grenzenden Grundstücke aufgekauft hatte . Dadilrch wurde » der Aach be¬
deutende Wasserkräfte entzogen, weshalb die dortigen Wasser-
interessenten ihre Schadenersatzansprüche in Höhe von
450000 Mark gegen den württembergischen Fabrikbesitzer geltend
machen wollen. Ans den Verlauf des Prozesses darf man gespannt
sein. Er wird voraussichtlich zu neuen Verhandlimgen über die
Donauversickerung zwischen Württemberg nnd Baden Anlaß geben .

Telegramme der ..Bad . Presse".
3S (rttN, 4. Drzbr. Zn der DiSzipknormittrkuLimgSkache

gegen den einstweilen in Ruhestand versetzten kaiserlichen G 0 uver -
n e n r von K a m e r » n nnd Togo , Waldemar Horn , ist, wie
hiesige Blätter nielden , der Termin zur Verhandlung über die von
dem Aiigeschuldigten eingelegte Berufung auf de» 11 . Dezember
vor dem kaiserlicheil Disziplinarhof für die Schutzgebiete zu Berlin
airgesetzt worden . Der S >aatsanmalt hatte seiner Zeit gegen das
Urteil keine Berästmg eingelegt. (Ff . Z.)

6 . Dortmund , 4. Tez. (Priv .-Tel.) Eine Versammlung
westfälischer Industrieller beschloß einstimmig

^
infolge der zu-

nehmenden schweren Gewaltakte und Ranbaufälle durch Kroaten
und andere Ausländer im Jndustriebezirk , den größten Teil der
ausländische« Arbeiter successive zu entlasse« und durch deutsche
Slfrfiptfpr an

=* Lissabon, 4. Dez. (Tel .) Das Nachlassen der politischen
Spannung wird voraussichtlich gestatten, alle konstitutionelleu
Maßrege:n zu ergreifen, die darauf abzielen, die Ruhe noch vor
der Reise drS König- nach Brasilien wiederherzustellen.

— Paris , 5 . Dez. In der Nachmittagssitzung der Deputierten¬
kammer wurde die Beratung über das Militärbudget zu Ende geführt.
Beim Kolonial-Budget richtete ein Deputierter an die Regierung die
Frage , ob die Kolonien im Falle eines Krieges des Mutterlandes mit
einer fremden Macht genügende Streitkräfte hätten , um sich selbst ver¬
teidigen zu können . Doumrr bemerkte , daß die bewilligten Kredite eS
erlaubten , die Infanterie in ihrer gegenwärtigen Stärke aufrecht zu er-
halten und die Arbeiter zu vermehren.

----- Stockholm , 4. Dez. Das SvenSka Telegram -Byran
meldet, daß die Kräfte deS Königs in der letzten Zeit infolge
unruhiger Nächte geschwächt seien . Deshalb hätten ihm die
Aerzte angeroten , die Regierungsgeschäfte für einiae Zest abzn-
geben . Es ist daher heute der Kronprinz während der
Krankheit des Königs zum Regenten ernannt worden.

----- stteterebnrg, 4. Dez. Der amerikanische KriegSsekretär
Taft wurde heute vormittag in Zarskoje Sselo vom Kaiser
empfangen . Taft wohnte dann einer Parade bei . die in
Gegenwart des Kaisers stattfand , mid nahm an einer darauf folgen¬
den F rüh stückstafe l im Großen Palais teil. Die Kaiserin
war infolge einer leichten Erkältung verhindert , an der Parade
teilznnehmen .

— Veterrdura . 5 . Dez. Am gestrigen Mittwoch wurde im
Ministerium des Auswärtigen zu Ehren des amerikanischen KriegS¬
sekretär Taft ei» Festmahl gegeben an dem ». A. der Minister¬
präsident , der Generalstabschef teinahmen . Der Minister des Aus¬
wärtige» brachte « inen T riukspruch auf den Kriegssekretär aus,
den dieser dankbar erwiderte .

^ - »nssa«1i »»pel. 5. Dezemb . In der Angelegenheit der
mazedonischen Jnstizreform wurde am 4. ds. Mts . beim
hiesigen russische » Botschafter eine 4 stüudige Botschafter -
konferenz abgehalte».

vom Kaiser.
= Kigssckiffe . 4. Dez . Der Kaiser machte heute früh einen

Spaziergang , hört « Vorträge nnd arbeitete dann allein.
A 4«n «n, 5. Dez. Der Kaiser wird mm . wie halbosfiziell

bestätigt wird, am nächsten Dienstag , den 10. Dezember in
London erwartet , um von König Eduard und seiner Gemahlin

Abschied z» nehmen , nnd noch an demselben oder an dem folgendenTage, sich nach Holland einzuschiffen.
Dem Besuche bei Lord MalmeSbury (mit feinem Dolltitel demEarl of MalmeSbury) auf Hrro» Court, wo der Kaiser sich bereitfinden ließ, bei dessen zwei Wochen altem Erbe» Pateustelle zu ver¬trete» , folgte ein weiterer Besuch bei einem feiner anderen Gelegen-heitS-Rachbarcii , dem Dorsetshire -Sitze de» Lord Alington , wo

auch der Herzog von Connaught mit seiner Gattin z. Z verweilt.== London, 4. Dez . Bon amtlicher Seite wird erklärt ,daß die vom Manchester „ Daily Dispatch " veröffentlichteUnter¬
redung zwischen dem deutschen Kaiser nnd einem hochgestelltenDiplomaten niemals stattgefunden hat nnd also eine reine Er¬
findung ist .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Tanger , 4. Dez. Dem „TempS" wird von hier gemeldet, daßdie Nachrichten über di« Kämpfe an der algerisch - mar,konische« Grenzeund über die Niederlage, welche der Schaujah-Starmn der Mahalla des

Maghze» beigebracht hat, auf die Eingebarenen einen bedenklichen Ein¬
druck gemacht hat ; diese seien überzeugt, daß die Franz,sen genätigk
gewesen seien , Udschda zu räumen , und daß ganz Süd -Ora » bedroht sei .Man müffe sich auf schlimme Nachrichten auS Casablanca gefaßt mach« , .— Toulon , 4. Dez. Zwei Torpedoboote sind von hier an die marok¬
kanische Küste äbgesandt worden, um den Waffenschmngggel zu ver¬
hindern. Diese Maßnahme dürfte mit der Meldung in Zusammenhang
stehen , daß die Beni Snahen von der Küste aus mit Waffen und Mu¬
nition versorgt werden. — Ferner erhielt der Torpedojäger „Cassini",
welcher gegenwärtig im Brester Kriegshafen ausg «bessert wird» deu
Befehl, gegen den 1. Dezember nach Marokko cchzugehen.

Zur Reform . «. Nevolutionsbemegnngiit Ruftlattft.
----- Metersssurg, 4. D .z . Di« Petersburger Telegraphen-Agentur

ist ermächtigt , die in letzter Zeit von der ausländischen Presse ,
namentlich von der englischen , verbreiteten Meldungen über die
angebliche Absicht Rußlands , im Auslande eine Anleihe in der
bedeutenden Höhe von 3 Milliarden Franks zu kontrahieren ,
kategorisch zu dementieren .

Diese Gerüchte verstoßen durchaus gegen die Wahrheit. Rußland
beabsichtigt in keinem Falle , gegenwärtig eine solche Kreditoperation.
Derartige Fragen hänge » jedenfalls von dem Beschluß der Duma
ab. in der jüngst die Budgetvorlage eingebracht wurde . Die er¬
wähnten fal 'chen Gerüchte wurden zn Spekulationszweckenverbreitet ,um die Steigerung der russischen Werte zu verhindern .6 . Petersburg, 4 . Dez . Ein gestern unter Borsitz des Zaren
stattgefundener Ministerrat beschloß , bei Wiederholung eines
rednerischen Angriffes auf die Selbstherrschaft des Zarc « die
Auflösung der dritten Dvma. Ein neues Wahlrecht, welches nur
die Zulassung von Altruffen zum Wahlrecht anerkennt, ist bereits
in den Grundzügen festgesetzt .

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 4 . Dez. (Offizieller Bericht .)

Größere Umsätze vollzogen sich heute in den Aktien der Bad . Assekuranz .
Gesellschaft zu 1380 JL pro Stück. Ferner waren gesucht : Anilin zu638 Proz . , Verein chem. Fabriken zu 312 Proz . , Brauerei Eichbaum-
Aktien zu 126 Proz . und Gutjahr -Aktien zu 36 Proz . Niedriger no¬
tierten : Pfalz . Preßhefen - und Spriffabrik -Akiien 160 B . , Pfalz . Näh-
Maschinen 114 B . und Zellstoffabrik Waldhof 338 B.

3*̂ Weiteren Text siehe Seite 10. "MO

Wasserst«,nd des Rheins .
Konssa «;. Hafenvegel. 4 . Dez. 2,71 m ) 3. Dez. 2.74 m.- chusserknlel , 8 . Dezember . BiorgenS 6 Nhr 0,86 in.
Ftessl, 5. Dezember Morgens 6 Nhr 1.41 m.«karan. 5 . Dezember . Morgens 6 llhr 2,76 m . gest. 0,1 m.
Sftanttfltim. 5 Dezember . Morgens 6 Nhr 1 .78 m.

Zfiergilttüttngs- und Wereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehe«.)

Donnerstag den 5. Dezember :
KrtpdrrckiShni" He" « «beuv spk -tt die « « , » risch «

„ NNcoNMYHs . « » pelle im «utere» Saal.
Alldeutscher Verband. 8y2 Uhr Vortrag . Saal 3 , Schrempp.«oeUottieater . 8 Uhr Barlrtevorstellung.
rentschnat . HandlnngSgeh.- Berband . 9 Uhr Stenographieunterricht .
Kanaria . 81^ Uhr Monatsversammlung . Alte Brauerei Bischoff.
Koloffenm . 8 Uhr Vorstellung.
Männertnrnverein . 8 Uhr Männer -Abteilung , Zentralturnhalle .
Schwarzwaldver. 8 . U . Gemseneflen i. Moninger , Kvnkordias . Unterhltg .
Dkiklub Sckwarzwald. 9 Uhr Lichtbilderabend im Friedrichshof.
Theosoph . Bereinigung . Bt/2 Uhr Vortrag im kleinen Eintrachtsaal . ;Turngemeinde. 8y2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophtenstraße.

'
Verein von Vogrlsreunden. 9 Uhr MonatSversamml . im gold. Adler.

« »II
Musseline
Voile
Marquisette

öojflp
■W JL wL Muster umgehend.

Hermet > erg in Zürich .

und „Heimeberg-
Seide" von Mark
1 .10 an Porto« u.

zollfrei, «m«

UM DEN ÜBLEN FOLGEN
SITZENDER LEBENSWEISE
rorrabengen, uterlasses Sie «lebt, selnrslss einige Tage lug .ela Blee 3411

Hnnyadi Jänos
aatarL Blttervesser atergeas n aekaiea.

u. rot, im Fas« trod Liter-Haschen , empfiehlt
in bekannter Gfite von 20 Liter ab die

Weinhandlung W . Kronen wett ,
Hlrschstraase 04 . Telephon 1277 . _Grosses La . er Badischer, Elsisser , Haardt., Rhein- n. Moeel -Weine .

Geschäftliche Mitteilungen .
X Hamburg. 28 . Nov . Das Winter -Terd » in Homburg (Velo¬

drom Rotherbaum ) wurde am 24. d. Mts . in beiden Läufen von dem .
Weltmeister Thaddäus Robl überlegen auf seinem schnell« Brennabor -
Rade gewonnen. _

Bon der Grvßkürschnrrei Wilhelm Zeumer ließt der Gesamt¬
auflage unserer heutigen MittagSausgabe ein Praspekt bei, auf dem wir
besonders unsere Damenwelt aufmerksam machten möchte«. Der foo »
spekt dürfte aber auch allgemeine» Interesse beanspruch « ; zeigt erdoch
durch sehr gut« Illustrationen der Geschäftsräume der Krrn» , woäf
ausgedehntes Pelzge -Höst Karlsruhe in seinen Mone« bdagt.

Der Postanflagr unserer heutig« Nummer liegt ein ProsveL der
Firma R . Wid>ert in Berlin bei, worauf vir unsere vrrrchrt . Leser a*
dieser Stell : aufmerksam mache«.. Jflü ®*
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Uhren, Juwelen,
Gold* u. Silberwaren .
Gelegenheitskäufe in Brillantringen .
Semi- und echter Emailschmuck

nach jeder Photographie .

£afel *Bestecke _
der Fabriken Deetjes , Christofle , Geisslinger , H

. Bruckmann & Söhne zu Fabrikpreisen . ^A Es versäume niemand , meine aber - wv . malige bedeutende Vergrösserung zu *
besichtigen .

• • Rabattmarken . » •

L j «

1 • # •
« rung zu ij

• • •

Bringe mein reichhaltiges Lager von

antiken Möbeln
sowie sonstige antike Gegenstände

■ in empfehlende Erinnerung . 115,4

- Friedr. Schaaf , ScWUeistr. 10 .

erstklassigen deutschen
und ausländischen

Fabrikaten.

Grösste # Spetialhans für

Herren - Hüte .
in jeder Preislage unübertroffene Auswahl.

611S1SV Nagel Dacbfolger
Kaiserstrasse 116 .

»orzügl. Instrumente zu denkbar billigen Preisen und fachmänn . Garantie .Stirnrnungen . ReparcrtrrvLN .
Philipp Hottenstein ,

Klavierlechniker, Herrenftr 58. B42416.8 .5

Elegante

Herren -
Stiefel

moderne Formen
in jeder Preislage !
Erprobte
Fabrikate !

K. Freyheif, ZS "SZ
L Grösstes Spezial-Geschäft in Schahwaren

Mitglied des Rabatt -Spar-Vereins. 17779 1
— « f ■ ■ d /

18850 Darlehen
tiiw-f 0*’0 ^c£en ' Bürgschaft , LebenZ-«erirchcrungsabschlub u sonn . Sicher -yeiten vermittelt streng diskret u . reell?>e « eueralagentur « « uni»»« apelleustr . 60. Rckpto

Darlehen
beschafft schnell gegen Vervfändung
des Hausstandes , LebenSvers .-Abschl .»
Polizen , Hypothen ic . 14414
Norbert Sinsheimer, Karlsruhe.
Bahnhofftrahe 4 . - Teleph . 226i .

ch in jeder Preislage von 3 Mk. an .

Nürnberger

Lebkuchen.
WeihnachtSgeschenkkistch . i. Form einer

Nürnberger Trabe ,
gef. m. fft. Lebkuchen usw. Mk. 8 postfr .

kinkaebs Sortimenlekirlebe »
zu Mk. 6 . — , 8 . — , IS . —» postfrei.

Inhalts - und Preisliste kostenlos .
Kondit - I . C. Eisenbeiss , Nürnberg 3
12.3 l . b. Hoflieferant . 10063a

Spezialfabrik feinster
Lebkuchen.

%
Selen Donnerstag

frisch eintreffend :

Feinste holl.
Schellfische,

großmittcl p . Pfd . 32 Pfg .

8liltsllieMlhep .Pfd . 25Pf.
la. gewässerte
Stockfische
per Pfund 25 Pfg .

empfehlen 17299 *

PfannM 8 B.
I G. m b . g
1in den bekannten Mer

kaufsstellen. J
Stockfische,

frischgewässerte, daS feinste » waSdarin geboten werde« kann,kommen von jetzt ab täglich zum
Verkauf , Pfund 28 Pfg . 17342 .3.3
A . Bunlinger Wwe . ,

Nronenstr. 31. Tel . 1329.

Zitronen
1 Stück 4 H , 10 St . 35 L, !

Kraezseige«
I l Pfd . 23 L>, 5 Pfd . ^ » 1. 19 >

lil
gut kochend

| 1 Pfd . 18 3i , 5 Pfd . 85Hl

E. Bucheper
| in den bekannten Ver- 1

kaiifsstellen.
Telephon Rr. 392.

Torfstreu.
Torfmull ,
Holzwolle ,
Putzwolle,

i eu gros en detail

Karl imm,
Karlsruhe,

Akademiestr. 20.

Gutgehende m
in Stnpserich per sofort an kau¬
tionsfähigen . tüchtigen Pächter , welcher
Metzger sein muh , zu vergeben. Of¬
ferten unter Nr . 16915 an die Ex¬
pedition der . Bad . Presse* erbet . *
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'

Fr.
j Waltfstrasse 43 Telephon 11771

. stamplMZ !
tlbrmacbcr ♦ Juwelier

”

Kaiserstrasse 207 Karlsruhe Telephon 24SS
II « II I I ■ ■ ■ ■

♦ cmvsteblt aut Bestellung , seine Ä
♦ als vorzüglich anerkannten k^ür die Pramenade

Für den Salon
und fürs Haus

überall sind

♦♦rrrr
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦

Bertolde ■ Schuhe
die geeignetste Fussbekleidung.

Grösste Auswahl in allen Preislagen .

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 * Marktplatz.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins . 18077

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

♦♦
♦♦
♦♦rr
♦ >
♦♦nrr
♦♦

♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦

♦♦rr
♦♦
♦♦

Elcaante KoStÜm-KÖCk«
7 .4 gegenwärtige Mode 17123

braun , uni, gestreift und kariert ,
mit Samtblende garniert ,

VF Mk IT, 15, TO bis 40
englische Stoffe mit Faltenansatz

MT Mk . 5 , V, 8 bis TO
Faltenröcke in Lasting, blau u . schw. Cheviot

WF Mk . 12, 16, so bis 40 -MZ
Heisse Tanz- u. 6esellschaftspöche Mk. 12,15,22 bis 45.
Grosse Auswahl — bekannt billige Preise .

Kaiserstr
86 .

Spezial-Geschäft für Damen- nnd Rinder-Konfektion.
Nlarg . Dung ,

im

tt, «8 kann die Fra « dem
| AJ Manne, die Braut demW Bräutigam für ein pracht¬
volleres Weihnacht - - Geschenk
geben, als eine vom eigene « haare sehr
chön angefertigtekjaarkette ? Liefere
olchc überall hin in den modcrnst . Mu¬

stern mit lompl . veschläg , 14 Karat
Gold auf Silber gewalzt unt. Garantie
lOjähriger Haltbarkeit für Mk . 19 . —
9«?5a Weyle , Friseur , Pforzheim .

Komplette 17567

garantiert gut funktionierenl.
zu Mk. 38.50, 41 .—, 60.-
J QaVi -
Miltlnirktil . Sillinfie 51.

Auf bevorstehende
W eih .nacb .ten

empfiehlt sich im Anfertigcn v . sämtl .

Ipolftcrmobcl
bei bester Bedienung u . billigster
Berechnung . 17678 3.2

Karl Böhm ,
Tapezier nnd Dekorateur,

Gartenstr. 8».
WF Drwcrn "HW
in modernsten Dessins vorrätig .

la. Kleeheu
zu kau en gesucht. 17331*
Karl Laumann , Kml-ruhe ,

Akademiestrah « 2V .

Biicbcröcsuch
Wir suchen zu kaufen i

Schwind , Album von Radier¬
ungen , Ilttbsch , altchristliche
Kirchen , Meyer » Konversations -
Lexikon , Brockbaus Konversat .-
Lexikon . 179412 .2

Inliparial für Lilaralur a. KmsI,
Kaiserstr . 235 , Karlsruhe .

t Versilberung 1
Bestecke — elektr. Betrieb .

t . Kolb , Herrenslr . 3 .

Russisch
lehrt mit Erfolg c. gebild . Herr (in
Rußland geboren ) . 3 .2

Offert , »nd Nr . 843554 sind in der
Exped. der «Bad . Presse " nicderzulegen .

Bevor Sie sieh photographieren la»
beachten Sie bitte die Ausstellungen des

I
Kaiaer >Pasaage 7 .

Sie erhalten dort bei billigen Preisen Portrait * ln künst¬lerischer moderner Auffassung mit Verwendung von nur erst¬
klassigem Material unter Garantie für grösste Haltbarkeit .

r. «

Wir liefern schon

12 Vielt glanz ^ 1 ™ 13 Vielt matt ^ 4 5 °

12 Viktoria „ 3 «« 12 Viktoria „ . 5 ° °

12 Cabinet „ , 4 "° 12 Cabinet „ . 9 ° °

Grössere Formate entsprechend billig .

sinstos feinoMsMi
empfehlen wir

T7
"

er grr ö3ser “
o . 3n . gr © X3 -

nach jedem , auch dem ältesten Bilde ,unter Garantie der Aehnlichkeit .
Bildgrösse 18x24 24x30 30x40 40x50 50X60

3 00 5 * 3 8 50 ll 75 16 ° ®

Bei trübem Wetter und abends finden Aufnahmen inunserem neuerrichteten elektr . Kunstlicht -Atelier statt .
Telephon 547 . 71239 .4.4
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=□ ■ □3

Cafe Vogt
Hdlersfrasse 1ö.

0
■

<v

©
©
©

?□ ■ ■ ■ ■ ■ ■ □ = =□ ■□=

Bringe meine gut renovierten Caf6 «bofealitäten in empfehlende Erinnerung.

Separates Weinzimmer.

sr
nur erstklassige Setranke. 17882.8.8

SehwaFzwaldverein |
(Sekt . Karlsrnhe )

Donnerstag den
5. Dezember 1907,

abends 8 Uhr ,
im Moninger
(Konkordiasaal )

GemsencssEn ,
BachhErgeselLllnfErhaltg.

Die Mitglieder unserer Sektion'
nebst Angehörigen sind vom Ski¬
klub zu dem am gleichen Abend
um 9 Uhr im Saal vom Friedriohshof
stattfindenden Licbtbildervortrag
des Professors Dr . P a u 1 c k e
• ingeladen .

Vmiim>Vvlsreiiickii
Klarlsruh .©.

Heute Donnerstag , abends
S Uhr ;

im VercinSlokal „Goldener Adler "

Monats - Versammlung
mit folgender Tagesordnung :
1. Geschäftliche Mitteilungen.
2 . Vorlesung durch Herrn Hofschau-

fpielcr Max Schneider „ Tie
Vögel des deutschen Waldes" von
Tr . Kurt Floericke.

8. Einlieseriing der Anmeldebogen
zum bevorstehenden Kanarienmarkt.

4. Gratisverlosung.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen,

auch Gäste willkommen. 18l'8 :i
Der Borstand .

Verein f . ikanarienzuchtu. Vogelschutz

Donnerstag den 5. Dezember »
abeudS ‘/*® Uhr :

Monatsiepsammlung
im VereinSlolal „ Alte Brauerei
Bischofs" , Hcrrenstraße.

_ Der Vorstand .

Viliolanstag,
sowie heute Borabend :
Mürbe Nikolanse

in alle « Größen ,

Äßiismäimer , pitrt ,
Hutzelbrot.

Honiglebkuchen,
Rkslh. fficilmilltspMif

empfiehlt 18079
in bekannter Güte

GaslarDeniiig
Bäckermeister

MlMt II lilOl 1IIL
Rabattmarken .

Zitnmer-Closds,
£eibstähle ,
BidctS 17982 .31
ftbort 'Einsätze

zum sofortigen zug - und
geruchfreiraachen offener

Aborte,
sgrlsalv Auswahl =

bei

Xotirad Schwarz
Waldstras «« HO und

Kaiserstr . 150

Alldeutscher Verband .
Am Douuerstag de « 5. Dezember , V,9 Uhr

abends , im Saal rn Schrempp ,

Vortrag
des Herrn Oberlehrer Hf . Dr . Kapp aus Mülhausen
i . E . über :

„Dar deutsche Volkstum i« Llktz".
Unsere Mitglieder nebst Familienangehörigen, sowie alle

Freunde der Sache sind fteundlichst eingeladen . Eintritt frei .
Zahlreicher Besuch erwünscht . ._ 17753.22

Badischer Franeiiverein .
Die diesjährige Ausstellung und der Berkauf von Arbeiten der

Knuststickereischule findet im Galeriegebände , Linkenheimerstraße
Nr. 2, an folgende« Togen statt :

Freitag de « 0 . Dezember d. I .,
Samstag den 7. Dezember d. I . ,
Sonntag den 8 . Dezember d . I . »

jeweils vormittags von 11 —1 Uhr und nachmittags von 2 '/,—• Uhr .
Eintrittsgeld 20 Pfennig .

Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzulade «.
Karlsruhe , den 3 . Dezember 1907. 17985 .5.2

Der Borstand der Abteilung R.

Fmnpppe zur Hebung der SiltlieU.
Am Montag den 9 . Dezember , nachmittag » 3 Uhr » im ev.

BereinShanS , Adlerstraße 23 » Vorderhaus, 3. Stock :

über :
Die bisherige Fürsorge für die unehelichen Kinder

und ihre Wirkung .
Hierzu find alle Mitglieder der Frauengruppe z. H. d . S ., de»

ev . Frauenbundes , des Vereins der Freundinnen j . Mädchen und andere
weibliche Interessenten freundlich eingelade ». 18081.3.1

Slri -Iklub Sdmarzwald .
Ortsgruppe Karlsruhe* Kaderrer Höhe.

Am Donnerstag den 8. d. M. , abend » » Uhr ,
findet im Saal des Kriedrichhof » ein

LichlbllderabendÄ )
„Winterbilder ans Schwarzwald und Alpen"

sowie ein von Hr «. Prof . Dr . w . Paulcke gehaltener Vortrag :

„ Jugend , Sport und Winter "
statt . Eintritt für jeden frei , tc 17963 .3.3

Der Borstand .

Theosopb . Vereinigung io Karlsrnhe.
Ocffcntlichcr llorttag

sm Donnerstag den 5 . Dezember 1907 , nbends
8 '/, Uhr , im kl . Elntraehtssaol , Karl -Friedrichstr .
17959 von Schriftsteller Jaskonskl -Leipzig : 3 2

Tod und Scheintod
.

, Nach dem Vortrag freie Dlskneaion .
Eintrittspreise : Reserv. Platz Jt 1 20, Sitzplatz 50 H
Vorverkauf : Buchhandlung Jahraus , Inh . Pezoldt,
Kaiserstrasse , reservierter Platz M 1.—, Sitzplatz 40 H.

Norddeutscher Club ,
Karlsruhe . |

rlge « B «. S -
die Herren Lj f|J

Angehörige » fi N
• n 7. Oe - s 2

Aus Anlaß des lOjLhrlge « Be -
kstehen» des Clubs werden
Mitglieder mit ihren wette »
zu dem am Samstag d
umbtr , im groß Saale der Restamat.

„Karlsburg ", Akademiestraße , stattfindendcn

verbunden mit Vai - ieSgan und Varn hiermit ergebenst
eingcladen . 18080

Beginn 8 '/, Uhr . SinführungSrecht gestattet .
Der Umstand . ^s

amrrifanifdje $aibfii) riiN|
wird gründlich erlernt, auch abend»
und zu Hause (auch auSwärtS).

Offerten unter Rr . »4375t an die
Ezped . der »Bad. Presse " erb . 4.3

vorzügl . Instrument , umständehalber
zu , deS Wertes z« verkaufen . Für
Saal od . große » Gastzimmer geeignet .

Offerte » unter Nr. 17888 an .die
Exp. der »Bad. Presse " erdete». 3.2

ül
DDLDSD

Gustav Oberst
Kaisarctr . 8t,

Fernsprecher 1501.

ilüü Leinen., Aussteuer- und
Vfiscbe-ftedal-Gescbift

| in Grosse Auswahl in
{ » Leibwäsche iflr Herren,
| Hl Damen und Kinder .
[ j[j Bettwäsche, KUchenwäsche ,
nun Tlschwäeche. ,S0M
| jjj Anfertigung nach Mas« in
[ Hl bekannt solid. Ausführung

| zu den billigsten Preisen .

ficher und dauert 8 Tage .

WMUMIKLI «
sind noch so lange Vorrat, er¬
hältlich, ebenso Badener für
nächste Ziehung u . für Januar
empfehle Ilürnöerger Kirchen -
lose ä ML . 3, 11 St . Mk . 30.

Carl Götz ,
rederhaudlung u . Bankgeschäft ,
2.2 Karlsruhe . 18053

Drei Waggon
Schweizer

I Sorte I : Pfd . 18 Pfg -

bei 3 Pfd . 17 Pfg . j

I « orte Nr Pfd. 18 Pfg.

bei » Pfd . 15 Pfg - >

> Gort « in - Pfd . 11 Pfg

* Pfd . 40 Pfg

1
17Wtz,t empfehlen

Pfannkuch L Go.

%
G . m. b . H.

i« den bekannten Karls¬
ruher Verkaufsstellen

iArohllerzogt . ttoftiuata
zu Karlsruhe .

Donnerstag de« 3. Dezember.
1» . Abo „ »«» ientd »Vorste bet

Abt. A tote Abonnemeut »karte »).

Der
“ '

her Sgbinmnukn.
Schwank in 4 Akten von Franz von

Gchönthan .
Letter der Aufführung : G. Schefranek .

Personen :
Martin Gollwitz,

Professor . . . W. Wassermann .
Friederike , dessen Frau AmalieCramer
Paula , deren Tochter Alwine Müller.
Dr . Neumeister , Arzt Hugo Höcker.
Marianne , seine Frau Lisa Podechtel
Karl Groß . . . WUh. Kemps.
Emil Groß , genannt

Sterneck , sei« Sohn Siegfr. Heinzel
Emanucl Stricse,

Theaterdirektor . *)
Rosa , Dienstmädchen

bei Golwitz . . . Marie Genter
Auguste . Dienstmädchen

bei Neumeister . . Julie Schwarz
Meißner, Eckuldiener Adolf Hallego .
Ort der Handlung : Eine Leine Stadt .

Zeit : Gegenwart
*) Emanuel Striese : Alfred Metzer

vom Stadtthcater in Bremen als
Gast.

„XnUng 7 » hr. - nde -/,10 A,r .
tege E ' Sllniing <-7 » Hk.

Mittel -Preise .

Färberei Printz
65 Fihalm — 500 AnguttttU .

Annahmettelim überall ,

EINTRACHT - SAAL .
lamztaj , 7. Dezember , akenäs S Uhr :

2 . and letztes Gastspiel des Berliner
Schauspiel -Ensembles .

- - - - bestehend ans Künstlern ersten Banges.
Xnr einmalige AnffWhrnngS

Die grossartige Fortsetzung von Sherloek Helmes

Der Hund von Basherville.
Schauspiel ans dem schottischen Hochland von FerdfUBi Uo»

Billet-Vorverkauf : Musikalienhandlung Hana Schmidt .

m

I
I

Karlsruhe . Lammstr . 7.

Donnerstag abend von 9 Uhr ik ; |

Streich - Konzert
.

Eintritt frei .
18068 .2.2 Hermann Welff .

MT Xum Kronenfels .
Don«er»tag de« 5 . Dezember 1907 1 B84818

Grosses ErOfinDDgS 'Konzert kt inm Beek.
2 Dame«. Auf««« 8 Uh». 2 Herr-» .

ES ladet frcundl. ei» iaksh Vsgsl .

Zu Weihnachtsgeschenken empfehle :

6chte Spitzen.
Spitzen- Echarpes .

" -

Spitzen ' Kragen und -Collers
in echt und Imitation . ^ ^

Eise Partie dreieckigeSpitzentücher
zum Selbstkostenpreis . '

Franz Perrin^
Hoflieferant Kaiserstrasse 124 b.

An den 3 Sonntagen vor Weihnachten ist
mein Geschäft geöffnet . 17994.2.1

Schokolade Marquis
Original -Packungen = neue Zusendungen

empfiehlt GPOSSil- Hoflleferant
Kalaerstrasae 104
Ecke der Uerrenstr.

Karlarnhe

17807 .2 .1

Friedrich {los
F . Wollt & Sulus Dttill-Piffmtrii .

fl

Tafeläpfel
fernste Ware, liefert waggon - und zentnerweise 9288s.l4 -8

Bernhard Herr mann
Import — Gbst en gro » — Export

Bruchsal . Telephon 20b .
Goldene Medaille« «. Ehrenpreise, Karlsruhe «. Ludwig».

bürg 1907 .

BriefmarKen
französische, mit Bildnis Napelon III, ,
Ganzsache « mit Gepräge de» ve »
ewiaten GroßHerzog Friedrich zu
verkaufe « . 31

Offerte » unter Rr. 843846 an die

Fauteuil mit Einricht., Hängelampe,
Bilder, Frdernbett, Wiutcrjackcn und
Kleider , Küchengeräte u Zeüschrifte ,
werden billig abgegeben. 8488S8

Bernhardstraße 17, 3. Stock.
Schwarzer Ueberztehe «, schwer,

gut erhalte » , mitllere Größe, ist bill.
»« »erkause«. 848854
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HatattniarHcn!
In gross

HabattmarKcn !

ist es, mit den VlfsnknavkLs -LmkäLiEsn bis kurz
vor dem Fest zu warten.

Bedeutend ist die Auswahl in meinem mohlastortierten Lager, doch empfehle ich
die Besichtigung ohne Kaufzwang.

Gan ; besonders empfehle :
BOMj- 9 » - _ na - -- _ von der einfachsten Schüiergeige bis

^ W TI ^ 1 zum vollendeten Me '.sterinstrument
Ständiges Lager ca. 200 Stück

jYiattäoto, JKatidola, Guitarren,
echt italienische , sowie prima deutsche von Mk. 12 .— an .

Ständiges Lager ca 50 Stück

Konzertzithern
von Mk. 15 . — an.

Akkordzithern
mit unterlegbaren Notenblättern , sofort von jedermann ohne Noten-
kenntliche zu spielen , von Mk . IO .— an.

— Tausende von Notenblättern ä 10 Psg . . -

Ständiges Lager zirka 10 V Stück.

Sprech -Apparaie
nur aus erstklassigen Fabriken, große Auswahl in

Grammophon -, Zonophon -Fasortt -Platte « rc. re.
Rascheste Besorgurg jeder gewünschten Platte .

Echte EdisoS 'Phonographen und Goldgusswalzen.

Spiel - Uhren , Kalliope -Mislkwerbe
mit auswechselbaren Notenplatte» , größte Auswahl am hiesigen Platze .

Schweizer Spiel -Uhren für Kinder von Mk. 3.— an.

Außerdem empfehle

Violinbogen. Uiolinkastcti und Notenpulte
sowie

Bestandteile für alle Streich-, Holz» «nd Blechblasinstrumente .
Deutsche und italienische Saiten

von größter Haltbarkeit. 17830.3.2

Komplettes Lager der
(Jniversal -Edition, Edition Peters etc .

Klassische und moderne Musik
deutsche, französische , englische, italienische und amerikanische

SotaLla . ser der Saison !

Rabattmarken ! !
Dertange » Sie meine illustrierte« Spezial - Kataloge .

NB . Soliden Leuten verkaufe ich auf Wunsch gegen Ratenzahlung .

Fritz Müller
Musikalienhandlung, Musikinstrumenten - und Pianolager
Karlsruhe, Kaiserstrasse 221

Hsbätlmrssis! Telephon 1988 . KabattmarKcn !

Bekanntmachung
des

%

Auf Grand eines Vorstandsbescblnsseswerden
auch ans dem diesjährigen Rechnungsjahr

3000
.

am 8 . Januar 1908
unter Kontrolle des Herrn Notar Bendei * hier -,
verteilt , und zwar:

1 Gewinn ä Mk. 200 .— *■= Mk . 200.—,
1 Gewinn ä Mk. 100.— — MR . 100 .—,
1 Gewinn ä Mk . 50 .— = Mk . 50.—,
5 Gewinne ü, Mk. 10.— — Mk . 50.—,

100 Gewinneä Mk . 5 .— — Mk . 500.—,
2100 Gewinne ä Mk. I .— «= Mk . 2100.—,
2208 Gewinne zusammen Mk. 3000.-

An dieserVerteilungnehmen alle bis einschliessl.
31. Dezember de . Js .

für feingelöste Eabatt -Spar-Böcher ausgestellten

Gutscheine
teil . Oie Gewinnaussicht erhöht sich
also mit der Zahl der singelSsten
Bücher . i«075

Der Vorstand .

Ls fntereDkrt Sie gewitz, meine Damen»
zu wissen, daß ich das Modernisiere« alter Hüte , auch das Ruf -
arbeitc» alter Trauerhüte» als Spezialität betreibe. Meinen Vorrat
neuer Hüte uud Forme« verkaufe ich jetzt zu bedeutend herabge-
srtzte » Preise«. E. Breidingar , Karldruh «, Amalieustr. 27. B4*7”

chtung I
Ohne Rabatt ,

Prämien « . Geschenke

bei l W . 90 Pf.
HchelkHttKbeiW. 75 Pf.
Lmgeat m 1 m 55 Pf.
Mllllt bei 1W. 75 Pf.
Rosllikll bei 1W. 45 Pf.
Snitaninen u i » 55 Pf.

l 6 W. W. 1.05
l 6 W. Mk. 1.15

E. Bucherer I
Telephon 392,

Amalienstr. 14, Göthestr . 33, Zähringer- 1
str . 21, Dnrlacherstr . 3«, Dnrl .»« llee 32, ^

Gerwigstratze 10 . 17978.3.1
Rintheim, Hauptstraße .

Siuterjacke und versch.Bluse« ganz billig zu verkaufen .
843858 Sophienstr. 182, III, , l.

Pol. Chiffonnier m . Muschrlaufs. u.
1 Puppenwagen sehr billig zu verkaufen.
843852 « cheffelstr. LI , 111, M .
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Wirtschaftlicher Wert der Wasserkräfte,

unter besonderer Aerücküchtigungdes Hroßßerzogtums Maden.
; kReferar, gehalten aus Anlaß des Rektorats-Wechsels an der Technischen'' Hochschule „Fridericiana " vom Rektor Professor R e h b o ck-Karlsruhe . )

III . ( Fortsetzung.)
In welchen: Umfang die Wasserkräfte das EnergiebedürfniS in den

I einzelnen Ländern der Erde zu decken vermögen, läßt sich heute noch nichtmit Sicherheit übersehen . Wir können zwar den in den fließenden Ge¬
wässern einzelner Teile der Erdoberfläche enthaltenen Energicvorrat
aus den bekannten Gebietsgrößen, den mittleren Meercshöhen, den
Niederschlags - und den Verdunstungshöhen, sowie aus den vielfach durch
Messung bestimmter Abflußmengen der Gewässer annäherungsweise be -

: « chnen . Welcher Teil dieser theoretischen , die Arbeitsleistung des ge¬
samten auf der Erdoberfläche abflictzenden Wassers umfasienden Roh -

■energie sich aber praktisch verwerten läßt , ist ohne eine sehr zeitraubende
Durcharbeitung der einzelnen Gebiete nur ungenau anzugeben, da das
Verhältnis der ausnutzbaren Wafferkräfte zur Rohenergie in sehr weiten
Grenzen schwankt, und toeil auch die Grenze der Ausnutzbarkeit von: dem Preise der Kohlen und von mancherlei anderen Umständen abhängt.

Tie theoretische Rohenergie des auf der ganzen Erdoberfläche ab-
flietzenden Wassers kann auf 8000 Millionen Pferdestärken geschätzt wer-' den , wobei auf jeden qkm Landfläche 55 PS . und auf jeden lebenden

: Menschen rund 5 PS . entfallen.
Für das deutsche Reich berechnet sich die Rohenergie der fließenden

« Gewäffer zu rund 16 Millionen PS . , oder zu 30 PS . ftir jedes qkrn .
! Land , bezw . zu etwa Vi PS . für jeden Reichsbewohner .
« Auf das Grohherzogturst Baden entfallen , abgesehen von der
j Energie des Rheines, reich 1 Million PS . , entsprechend 66 PS . für jedes
i qkm Bodenfläche und rund % PS . für jeden Badener . Einschließlich
; der auf das badische Ufer entfallenden Hälfte der Rohkräste des Rheines
i erhöht sich dieser Wert auf 2,6 Millionen PS . , wobei auf 1 qkrn Boden-
; fläche 172 PS . , auf jeden Bewohner des badischen Landes 1% PS . ent-
. fallen.

Nach dieser überschlägigenBerechnung bleibt der auf 1 qkrn Boden-
. fläche kommende Betrag an Rohwaflerkrästen im deutschen Reich fast
um die Hälfte gegen den Mittelwert für die ganze trockene Erdoberfläche
zurück, während in Baden dieser Mittelwert um mehr als das 8facha; überschritten wird. Bei der starken Bevölkerungsdichte des deutschen
Reiches und Badens kommt auf jeden Bewohner des Reiches nur rund
V», auf jeden Badener Vt des auf jeden Erdbewohner entfallenden• Durchschnittsbetrages.

Das Grotzherzogtum Baden ist nach diesen Zahlenwerten im Ver¬
hältnis zu seiner Größe besonders reich an Wasserkräften, was sich aus
dem gebirgigen Charakter des Landes , aus dem Reichtum , namentlich
des Schwarzwaldes, an Niederschlägen und aus dem Umstande erklärt,daß ' der Rhein aus den Alpen bedeutende Energiemengen zuführt .

Wenn eine zuverlässige Schätzung der Größe der ausnutzbaren
Wasserkräfte der Erde zur Zeit noch unmöglich ist , so läßt die urigem
heure Größe der vorhandenen Rohwasserkräfte doch den sicheren Schluß
zu , daß die Energie der fließenden Gewäffer der Erde zur Deckung des
Energiebedarfes der Menschheit mehr als ausreicht.

Wird nämlich die viel zu niedrige Schätzung gemacht , daß von den
Rohkräften aller Stromsysteme der Erde auch nur V,« in lohnender Weife
ausgenützt werden kann , so berechnet sich die dadurch gewonnene Energie¬
menge schon zu 500 Millionen dauernd wirkender Pferdestärken oder
zu 3 % PS . für 1 qkm . Landfläche . Dieser Energiebetrag dürfte aber
den heutigen Energiebedarf der Menschheit , der sich aus der Kohlenbeför¬
derung des Jahres 1907 von rund 1000 Millionen Tonnen annäherungs¬
weise berechnen läßt , jedenfalls um weit mehr als das Zehnfache übcr-
treffen. Diese Feststellung wirkt beruhigend gegenüber der Tatsache ,
daß der Kohlenvorrat nrancher Kulturländer nur noch für wenige
Menschenalter ausreicht und daß die Kohlenbestände der Erde, abgesehen
vielleicht von den scheinbar sehr großen Lagern in China, schon in einigen
Jahrhunderten erschöpft sein würden , wenn der Kohlenverbrauch in der
seitherigen Weise weiterhin anwachsen sollte .

Ist somit die Versorgung der Menschheit mit Energie allein durchdie Kraft der fließenden Gewäffer auch für die Zukunft gewährleistet,
so liegen die Verhältnisse in den einzelnen Teilen der Erde doch sehr '
verschieden . In vielen Ländern reichen die vorhandenen Wafferkräfte
auch bei völligem Ausbau schon heute nicht mehr zur Deckung des
Energiebedarfs aus . Zu diesen Ländern gehört leider auch Deutschland,
dessen ausnutzbare Wasserkräfte auf etwa 2 bis 2,5 Millionen PS . ge¬
schätzt werden können , während der Bedarf auch unter Berücksichtigungder oft nur sehr geringen täglichen Betriebsdauer der Wärmekraft¬
maschinen , vor allem der Lokomotiven , schon jetzt ein wesentlich
höherer ist.

Von den in Deutschland vorhandenen ausnutzbaren Wasserkräften
entfällt etwa die Hälfte auf das rechtsrheinische Bayern und Baden, ob¬
schon dieselben noch nicht V» der gesamten Flächengröße des Reiches um¬
fassen. Für das Königreich Bayern sind die schon ausgenutzten und die
noch ausnutzbaren Wasserkräfte an den öffentlichen Flüffen amtlich zu400 000 PS . bestimmt worden. Einschließlich der Privatflüffe dürfte
sich dieser Betrag auf 700 000 PS . erhöhen, was 10 PS . für 1 qkrn
Landfläche ergibt.

Noch günstiger liegen die,Verhältnisse in Baden, in dem nach sehr
vorsichtiger Schätzung wenigstens 450 000 PS . gewonnen werden können ,was 30 PS . auf 1 qkm Bodenfläche entspricht.

DaS Großherzogtum Baden ist demnach im Verhältnis zu seiner
Flächengröße auch bezüglich der ausnutzbaren Wafferkräfte besonders

günstig gestellt . Auf die Einheit der Flächengröße entfällt in Baden ein
etwa achtfach größerer Kraftbetrag als im deutschen Reich und unter
allen europäischen Staaten stehr es nach der Schweiz relativ an der
zweiten Stelle . Würde es sich als möglich Herausstellen, den Bodensce
in erheblichem Umfange zur Regelung des Rheinabfluffes zu verwenden
und dadurch die Leistung der Rheinwerke noch beträchtlich zu erhöhen ,
so würde es sogar an die erste Stelle vorrücken .

Bei der Bewertung der badischen Wafferkräfte ist auch zu berück¬
sichtigen, daß dieselben deshalb besonders wertvoll find , weil sie cttva
zur Hälfte aus den in ihrer Größe nur wenig schwankenden Kräften des
Rheins bestehen und weil von der anderen Hälfte , die fast vollständig von
den Gebirgsflüffen des Schwarzwaldes herrührt , sich ein erheblicher Teil
durch Talsperren in Kräfte verwandeln läßt , die auch einem stark
schwankenden Betriebe angepaßt werden können .

Wird der Gewinn , der sich bei der Ausnutzung sämtlicher badischen
Wafferkräfte gegenüber der Gewinnung der gleichen Energiemengen
durch Wärmekraftanlagen ergibt, niedrig mit % Pfennig für jede PS -*
Stunde bei den unregulierten Hochdruckanlagen und bei den wenig
schwankenden, aber im Ausbau teueren Rheinkräften, und auf 1 Pfennig
für 1 PS .-Stunde bei den durch Staubecken regulierbaren Hochdruck¬
anlagen , deren Größe auf etwa % der gesamten ausnutzbaren Kräfte
geschätzt werden mag, bewertet, so berechnet sich der Gewinn, der jähr¬
lich aus den badischen Wasserkräften gezogen werden kann, im Jahre
auf etwa 12 Millionen Mark , ein Betrag , der kapitalisiert einem Wert
von 300 Millionen Mark entspricht .

Dieser von vielen Faktoren abhängige Wert darf allerdings nur
als eine rohe , aber wohl kaum zu hohe Schätzung aufgefaßt werden.

Etwa 2 Millionen Tonnen Kohlen würden im Jahre erforderlich
sein , um durch Dampfmaschinen die Energiemenge zu liefern , die den
fließenden Gewässern Badens abgewonnen werden können und zum
allerdings sehr kleinen Teil auch bereits abgewonnen werden. Diese
2 Millionen Tonnen Kohlen, die durch die Ausnutzung der Wasserkräfte
gespart werden können , bedeuten beim heutigen Preise die jährliche Er¬
haltung von wenigstens 30 Millionen Mark für den badischen Volkshaus¬
halt . Jede Steigerung des Kohlenpreises um 1 Mark für die Tonne
würde die jährliche Ersparnis um 2 Millionen Mark erhöhen .

( Scklnß folgt. )

Ernennungen, Ansehungen , Zurukresehnngen etc.
der etatmäßigen Beamte« '

der Gehaltskla ' en H bis K, sowie
(Ernennungen, Bersetzungeure. vo« nichtetatmäßigcnBeamte«
älu* km Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten.
>" — Staatseisenbabnverwaltung . —

.
-KW '

Versetzt :
die Eisenbahnassistenten: Hermann Mayer in Graben -Reudorf nach

Oberkirch . Friedrich Diehm in Oberkirch nach Graben - Neudorf, Friedrich
Schlude in Krauchenwics nach Radolfzell, , Friedrich Heitzmann in
Friedrichsfeld nach Mannheim -Rangierbahnhof , Leo Weber in Elzach
nach Schallstadt, Georg Hetze! in Lahr -Dinglingen nach Mannheim , Emil
Schmider in Sinzheim nach Mannheim , Friedrich Götz in Ringsheim
nach Freiburg , Adolf Heilmann in Muggensturm nach Ettlingen ; die
Eisenbahngehilfen: .Georg Gramm in Heidelberg nach Meckesheim ,Joseph Elsaßer in Meckesheim nach Heidelberg, Heinrich Schäfer in
Steinsfurt nach Ludwigshafcn a . See ; die Bureaugchilfen : Alfred Renz
in Ludwigshafen a . See nach Breiten , Friedrich Tischler in Frciburg
nach Krozingen.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Ernannt :

Militaranwärter Ludw. Hornung , Schutzmann in Mannheim , zum
etatmäßigen Amtsdiener in Donaueschingcn.

Zugeteilt :
Verwaltungsaktuar Jakob Dörr in Schlvetzingen dem Bezirksamt

Villingen als Revisionsgchilfc.
Versetzt :

Aktuar Eduard Reich in Waldkirch zum Bezirksamt Pforzheim.
Beurlaubt auf ein Jahr :

Aktuar Gustav Oßwald beim Bezirksamt Pforzheim.
Entlassen;

die Schutzmänner: Michael Achebach , Gustav Bankmann und Georg
Schmidt in Karlsruhe , auf Ansuchen .

— Großh . Landesgewerbeamt. — ^ : V
Ueiertragen :

dem HandclslehramtSkandidaten Ludwig Rack in Mannheim eine
Hilfslehrerstelle an der Handelsabteilung der Gewerbeschule in Durlach.

Brrkrtzt:
Unterlehrer Emil Dannenberger , Hilfslehrer an der Handcls -

abteilnng der Gewerbeschule in Durlach ,in gleicher Eigenschaft an jenein Mosbach , Gswerbeschulkcmdidat Friedrich Kober , Hilfslehrer an der
Gewerbeschule in Mosbach, in gleicher Eigenschaft an jene in Weinheim.

— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —
Befördert :

zum etatmäßigen Brückenmeister der nichtetatmäßige Brückenmeistcr
Ludwig Bertsch in Plittersdorf .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der Finanzen .— Steuerverwrltung . —
Versetzt :

Bureaugehilfe Friedrich Hocker beim Großh . Finanzamt Donau -
eschingen zum Großh . Finanzamt Karlsruhe .

Gestorben:
Am 22. Oktober l . I . Bureaugehilfe Philipp Eberhard in Tiengen.

— Zollverwaltung . —
Ernannt :

die Finanzassistenten Karl Epp in Kehl und Reinhard Wieber in
Basel zu Hauptamtsgehilfen ; der berittene Grcnzaufseher Eduard Eck¬
stein beim Hauptzollamt Mannheim zum Lagerhausaufseher .

Versetzt :
Hauptamtsgehilfe Fritz Schifferer beim Hanptzollamt Mannheim!

nach Stühlingen ; die Grenzaufseher : Franz Tremmel in Hohentengen
nach Luttingen , Martin Müller in Luttingen nach Hohentengen.

Perjonalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens.
Versetzt :

Bauman », Alfred, Unterlehrer in Pforzheim , als Schulverwalter nach
Bonndorf ( nicht an Realschule Emmendingen) .

Bender, Hugo, Unterlehrcr , von Neckarhäuserhof nach Bammental , A.
Heidelberg.

Gentner , Hugo, Unterlehrer in Billafingen , als Hilfslehrer nach Güt¬
tingen , A. Konstanz.

Hasenfuß, Hermann , Unterlehrer in Philippsburg , als Hilfslehrer nach
Hamberg , A . Pforzheim.

Raus , Alois, Unterlehrer in Pfullendorf , als Hilfslehrer nach Bruchsal.Salm , Karl , Unterehrer am Lehrerseminar Freiburg , als Hilfslehrer
nach Mannheim .

Schäfer, Wilhelm. Unterlehrer , von Bammental nach Neckarhäuserhof ,A . Heidelberg. .
In Ruhestand tritt : i v *

Brehm, Anna, Hauptlehrerin in Mannheim . ^ ^ '

Personalnachrichten - , «
Qtt8 dem OborpostdirektionsbezirkKarlsruhe .

Angenommen: als Postanwärter : Karl Hauck in Mannheim ;als Postgehilfe : Johann Frenk in Karlsruhe -Mühlburg .
Etatmäßig ongestellt : die Telegraphengehilfinnen :

Emma Berberich, Franziska Berberich in Bruchsal, Anna Eichele , Katha¬rina Schröder, Emma Weiser in Mannheim .
Versetzt : die P o st a s s i st e n t e n : Albert Greulich von Mann¬

heim nach Wimpfen, Michael Kuntz von Mannheim nach Berlin , RichardLotterie von Mannheim nach Pforzheim , Julius Maier von Baden-
Baden nach Mannheim , Rudolf Reuschlein von Oberkirch nach Berlin .

Personnluachrichten
- *»8 dem Bereiche des 14 . Ar« eek»r- U»
Der Abschied mit der gesetzlichen Pension aus dem aktiven Herrr

bewilligt : dem Leutnant Maurer im 2. Bad . Feldart .-Rgt . Nr . 30 ; zu¬
gleich ist derselbe bei den Offizieren der Landw.-Feld-Art . 1 . Aufgebots
angcstellt.

Neneingelaufene Bücher und Schriften
Zu beziehen durch A . Bielefeld'S Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Cie. , Karlsruhe .
DoktorS Evchen und Die wilde Fränzel . Zwei Erzählungen für

Kinder von 8—12 Jahren von Agnes Hoffmann mit 4 Tondruckbildern
von M . Hohneck. In OriginaUeinwandband 3 Jl . Verlag von Gustav
Weise in Stuttgart .

Tierfabeln vo» Hulda von Levetzow mit Bildern von Max Henze .
Der Prinzeffin Charlotte Agnes und dem Prinzen Georg Moritz von
Sachsen-Altenburg gewidmet. GroßscÄio -Formcyt . Fein gebunden
3.50 Jl . Verlag von Gustav Weise in Stuttgart .

I . P . Hebels Ausgewählte Erzählungen und Gedichte . HerauS-
gegeben von O . Fritz und K. Lauer . Mit 12 Originalzeichmmgen von
Prof . Dr . Hans Thoma und H. Daur . Preis geh. 1 .50 Jl . Verlag von
I . Lang, Karlsruhe . Die Herausgeber dieses neuen Hcbelbuches gingen
von dem Gedanken aus , den alemannischen Dichter dem deutschen Volke
in all den Werken seiner erzählenden und dichtenden Kunst, welche das
Herz der Jugend besonders zu bewegen geeignet sind , wieder mehr nahe
zu bringen .

Mutter und Sohn . . Erfahrungen einer Mutter bei der Erziehung
ihrer Söhne . C. Kochs Verlag , Nürnberg . Preis 40 I .

Hanna Branbenfels , „Der dumme Peter " und andere Novellen
(brosch. 3 Jl , eleg . geb. 4 Jl ) . Verlag Ad . Eichemeyer , Rostock i. M .

Die Sammlung „Federzeichnen" ( Verlag von Otto Maier , Ravens¬
burg) , welche mit 2 Vorlageheften des Herrn K. Walter begonnen hat ,
hat eine Bereicherung durch 8 neue Hefte erfahren . Das 3. und 4 . Heft
enthält ganz ausgezeichnete Vorlagen im Baumzeichnen, der Baumschlag
ist darin in charakteristischer und vorbildlicher Weise dargestellt. Das
5 . Heft der Sammlung , chercmsgegeben von L . Baurnfeind , bringt vor¬
zugsweise Darstellungen aus dem Gebirge. Es sind teils kleinere
Landschäftchen in Postkartengröße, teils wieder großzügig ausgeführie
Zeichnungen, welche in ihrer geschmackvollen, sicheren Darstellung für die
Lernenden von großem Vorteil sind. Ta sämtliche , je 8 Tafeln ent¬
haltende Hefte der Sammlung nur je 1 Jl kosten, so wird diese vor¬
zügliche Sammlung noch eine weitaus größere Verbreitung erhalten
als sie bisher erfahren hat.

Wer 'limeVifrt AiiciuAflika. Auslralic » schnell,gut »ud
_ billig sc>»rciiwill,wc» i>csich a» bte oorigk.
co» c. .'uiiettt ' ian >i.e »o » ft . Stent , Karlsruhe Gen.-Vertr. Karlfriedrichstr .SS.

Das Kaiser-Kinderfest in Higheliffe .
(Von unserem Berichterstatter .) ,

D . London, 3. Dez . Das schon mehrfach erwähnte Kinderfest in
Higheliffe, das der deutsche Kaiser veranstalten ließ und durch seine »
Besuch auszcichnete, steht heute noch im Vordergrund aller derzeitigen
Ereignisse. Jedermann spricht davon und selbst die Zeitungen füllen ihre
Jllustrationsseiten mit Bildern jeder Art von dem Fest« , dem auch
die großen politischen Blätter , wie selbstverständlich , in spaltcnlangen Be¬
richten die erste Stelle ihrer Hauptseite einräumen , an der sonst das«
politische große Tagesereignis allein dominiert. Der Eindruck , den das
Fest in englischen Kreisen hinterlaffen hat, geht aus folgenden Aeußer-
ungen der meist gelesenen englischen Tagcsblättern hervor :

„Keines der vielseitigen, vielfachen und so verschiedenartigen Ereig¬
nisse, die sich mit dem diesmaligen Kaiserbesuch verknüpfen, heißt es da
g. B . in der „Tribuna " wird bleibendere Erinnerungen hinterlaffen ,' rife . die Teegesellschaft des Kaisers für die Kinder in Higheliffe . Der
Kaiser gab die Gesellschaft selbst . Und zwar bewirtete er die Kinder
in ihrem Schullokale. Er gab den Kuchen und schnitt ihn
vor. Er ging unter die Kinder und sagte ihnen fröhliche Dinge . In
kommenden Generaftonen, wenn der Name Wilhelm II . eine Leuchte
der Geschichte geworden , werden alte Dorfbewohner von Higheliffe ihrenEnkeln die Geschichte erzählen und ein zukünftiger Conan Doyle wird
diese Erinnerungen vergolden mit seiner Romantik und sie zu einer
packenden Geschichte von ehedem erweitern . . .

Die Bewohner aller Nachbarstädte und Orte waren natürlich in
Higheliffe zusammengeströmt, um dem kaiserlichen Kinderfeste zuzu¬
schauen , und diesen Kaiser-Kinderfreund mit eigenen Augen zu sehen ,iden man ihnen bisher stets nur als den finster und drohend drein-,
schauenden „Kriegslord" sWelrasselnd, hart und unnahmbar gezeigt
hafte. „ Es war den meisten die größte und überraschendste Enthüllung

j ( „revelation " ) ihre» Lebens — heißt es an anderer Stelle —. In
Zukunft werden große und Keine Kinder begreifen .weshalb Majestät

. „gnädig" ( gracions ) genannt wird : weil sie gnädig in Wahrheit ist.'Der Kaiser hat es allen bewiesen . Mehr und mehr haben wir Engländer
daS während dieses Besuches begriffen und erkannt, haben wir den
dopelten Charakter des Kaisers begreifen gelernt , — sein hartes Kriegs-
kord-Antlitz für öffentliche Zeremonien und seine gewinnende und

,Freundlichkeit atmende Persönlichkeit , wenn er sich unter privaten
(Freunden befindet "

Sein Wesen unter den Kindern war so schlicht und einfach , wie
bezaubernd ( sagt ein demokratisches Blatt ) . Mit welchem Stolz sprachen
diese Kleinen von ihrem „ Onkel Wilhelm" . . . . Weiter : „ Als der
Kaiser nahte, weiter hinter ihm sein Gefolge, grüßte den einfach in
einen weiten braunen Ulster -Ueberrock und Golfmütze daherkommeiüwn !
Herrn mit endlosen Hurrahs und Hochs, während eine Blcchkapelle sich
weidlich mühte mit ihrem „Heil Dir im Siegcrkranz " einen alietf
Harfengreis in langen wild flatternden Rip Van Winkle -Haaren zuübertönen, der seiner etwas kreischenden Zither mit mächtigen Griffen
eine alles andere Geräusch siegreich überwindende „Wacht am Rhein"
entlockte. Der Kaiser machte keine Umstände . Er grüßte Kinder und
Anwesende , die Mütze in der Hand mit -wenigen herzlichen Worten : ließ
die Kinder sofort sich wieder setzen und diese warfen sich begeistert ans
Kuchen , Backwerk, Schokoladen und Tee . Der Kaiser begann sofort
selbst fest zuzugreiscn und schien gleichzeitig Butterbrote zu essen , Tee
zu trinken, den Kindern freundliche Worte zuzuwerfen und eine sehranimierte Unterhaltung mit Vikar, Schulmeister und Lehrerinnen , alles
mit einem Male ; zu führen . . . . Er ließ sich ebenso bereitwillig herbei ,
den Photographen zu sitzen und zu stehen , die ihn und die Kinder in den
verschiedensten Stellungen und Gruppen aufnahmen . "

„ Als der Kaiser den sechs Fuß hohen Küche» feierlich anschneiden
wollte, widerstand dieser erfolgreich und das Messer in des Kaisers
Rechten glitt immer wieder an der Panzer -Zuckerkruste ab : da ergriff
Wilhelm II . das Messer wie einen Dolch und mit gewaltigem Schlage
durchdrang er den Tortenpanzer und mit zwei mächtigen Schnitten ent¬
nahm er dem Riesen-Knchenbau ein großes Stück und reichte es den
beiden Kleinen, die ihm die Blumen überreicht hatten . Schon waren
Vikar und Lehrerinnen ihm mit anderen Messern zu Hilfe geeilt und
nun ward der stolze Tortenbau im Nu in einen Trümmerhaufen schön
geschnittener Kuchenstücke verwandelt, der bald vertilgt war . . ."

Der Kaiser setzte sich wieder zum Vikar, aß Butterbrot , trank viel
Tee und unterhielt sich mit allen lebhaft. Er hatte endlose Fragen
nach der Art des Unterricht s , dem Erfolg desselben , dem schulpflichtigen
Alter , der möglichen Wirkung des neuen, kommenden Schulgesetzes , zu
stellen und bewies auch hier wieder, daß er selbst den bezüglichen Ver¬
handlungen des Unterhauses mit Aufmerksamkeit -gefolgt ( ? ) war . . .

Dann verabschiedete er sich mit dem Händedrücken und die Kleinen
auf die Schulter klopfend , nach allen Seiten lächelnd grüßend. „Es
war der vergnügteste Nachmittag, den ich seit langem verlebte ! ", ver¬

sicherte der Kaiser seiner Umgebung nachher. Eine tausendköpfige
Menge erwartete ihn vor dem Schulhause mit neuen ,

1 begeisterten
Hurras und Ovationin ; der Kaiser hatte sich durch seine Leutselig¬
keit mit einem Schlage aller Herzen im Sturm erobert . . .

Die Väter und mehr fast noch die Mütter alle der Hunderte von
Kiildcrn, die der Kaiser bewirtet hatte , wußten ihrem Stolz und Glück
gar keinen passenden Ausdruck mehr zu geben , als ihnen der Kaiser
persönlich zugelächelt und damit bewiesen , daß die den Kindern ge¬
wordene Einladung doch eigentlich ihnen, oen Elter », gegolten habe.

„Nie sah der Kaiser so flohgelaunt , so jovial ans ! "
, schließt ein

anderes Blatt seinen enthusiastischen Bericht. Um der Sache auch ihre
politische Seite abzugewinnen, haben einige der Bostnntereichtcten" zu
berichten, daß der Kaiser „ inzwischen zu einem Entschluß gekommen ,und auf seiner Rückfahrt einen ganzen Tag mit König Eduard in ver¬
trauter Beratung deshalb verbringen werde"

, als gelte es nun nach¬
träglich das Fazit dieses Besuches zu ziehen. . . .

Die Konferenz für Ausstellungswesen .
— Paris , 3 . Dez. Die vom französischen Komitee für Ausstel¬

lungen im Auslande nach Paris einberufene internationale Konferenz
zur Regelung des AuSstellungstvesens trat hier zusammen und nahm
einstimmig im Prinzip die Bildung einer Internationalen Bereinigung
von beständigen AuSstellungskommisfionenan . Die nächste Konferenz
soll im Jahre 1908 in Brüffel und die darauffolgende im Jahre 1909
in Berlin abgehalten werden.

Die jetzige Konferenz führte zu einstimmigen Beschlüssen
betr . einen wirksamen Schutz des geistigen und gewerblichen Eigentums
auf Ausstellungen sowie zur Annahme der von der ständigen Ausstell¬
ungskommission für die deutsche Industrie eingebrachten Vorschläge ,
durch welche ein gemeinsames Vorgehen gegen Winkelausstcllungen und
Scheinmedaillrn erzielt werden soll . Diesbezügliche Anträge werden
den Regierungen unterbreitet werden.

Auf der deutschen Botschaft fand zu Ehren der zur Ausstellungs¬
konferenz entsandten Vertreter der ständigen Ausstellungskommission
für die deutsche Industrie ein Frühstück statt , welchem auch der Präsi¬
dent des französischen Komitees für Ausstellungen im Auslände , Sena »(tor Dupont , der Generalkommissar der Pariser Ausstellung von 1900, «
Picard , und mehrere hohe Beamte des Handels - und des Finanzmini . '
steriums beiwohnten.
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8t » tt jeder besonderen Anzeige .

Todes-Anzeige.
Verwandten nnd Bekannten geben wir die schmerz¬

liche Mitteilung , dass unsere liebe Matter, Grossmatter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Fran Marie Straub , geb. Kaiser
nach langem , schwerem Leiden im Alter von 74 Jahren
sanft verschieden ist.

Baden -Baden , 4 . Dezember 1907 . 10258a
Im Namen der Hinterbliebenen:

C. Frei , Architekt.
Die Beerdigung findet Freitag den 6. Dezember , nach¬

mittags 3>/» Uhr, vom Trauerhaus Luisenstrasse 12 in
Baden statt.

Die Beerdigung des verstorbenen

rallm 1 1. Joh . Fritsch
Freitag Dezember, nachmittag »

Leichenhalle
10260a

Die trauernden Hinterbliebenen.

Jean Eissel ,
Kaiserstr . 150 , Tel . 335,

empfiehlt
Felchen vomMassenfang ,
Schellfische. Kabeltau,
Rotzunge« , Seezungen,
Turbots , Merlaus ,

Zander.
Fisch -Räucherwaren,

Fisch-Marinade »,
Kaviar

in verschiedenen Preislagen ,
Frische Krabben.

Straßburger «. Ulmer
Gänse, Enten, Pou¬
larden, Kapaunen,

Hahne« , Taube».
Reue Obst- « Gemüse -

Konserven.
Reue Süd - « . Dessert -

Früchte.
Rabattmarken .) 18091

Die terei
LBurger, Leonberg,
prämiiert mit höchsten Geld - u. Ehren¬

preisen , Staatsmedaille !
Gegen Mord u. Diebstahl versende

zu den billigsten Preisen, große Schntz-
» . Kettenhunde , Leouberger,
Bernharviner, Deutsche Doggen.
Bulldogge«, Mannseste Deutsche
Schäierynnde» « rtegShunde ,
Nattensänger » LSweuspitzer ,
Zwergspitzer, Diverse Lato«.
Hündchen» junge Leonberger,
junge Deutsche Lchästrhunde .
Katalog gratis . Bestellungen auf
Weihnachten !_ I0z47a

Gelegeilheitskauf !

2 Planlnos
da» eine ein mod . « « » gestattete »
Instrument m Rutzbanm » das an¬
dere ein gediegenes erstklassige»

6abrtk«t m Schwarz mit Auf»
,tz , neue » Modell . 18087 .6.1
Auf beide Instrumente , welche nur

jeweils kurze Zeit gespielt sind, ist eine

10jährige Garantie .
Fritz Müller ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 221 .

Telephon 1988.

Wt- « IW .
°^L 'K

k Pfd. 45—50,5, Vers , täglich frisch ge
schlachtet geg. Nach «. Besitz. D. Griqull ,
« . Lriebrtchrdorf (Ostvr.). 10253a

billigst zu verkaufen. 17889 *
Zirkel 32 , 1 . Stock.

im Hause Alwin Bater .

Aeltcres Pferd
billig zu verkaufen.

Nähere » B43483 .2.2
« fenbahnstr . 2, Mühlburg.

M

AmIlkMksteisnüW.
Die Großh . Eisenbahnverwaltung

läßt am Montag den S. d . Mt » . ,
vormittags S Ubr , im Güter-
bahuhok Karlsruhe , beim Gottes -
aucr Ueberaang 672 Stück alte
eichene Schwelle « in 37 Losab -
teilungen und 9 Lose altes eichene »
Abfallholz und am Dienstag den
1V. d . Mt» . , vormittag» 9 Uhr
beim RanglerbahuhofKarlSruhe
in der Nähe der östlichen Kant ne,628 Stück alte eichene Schwellen
in 50 LoSabtcilungen . sowie 61 Loie
als » eicheneSu . tannene» Abfall¬
holz öffentlich versteigern. 18059 .2 .1

Die Bedingungen werden jeweils vor
der Verbandlunq bekannt gegeben.

Karlsruhe, den 4. Dezember 1907 .
AM . Sflfjn &ftniMigtt I .

Junger Mann
von sehr guter Familie , Ausländer ,
wünscht in Verkehr besserer Familie ,
Privatier . Kaufmannod Beamtenfanu ,
behufsAusbiidungd .deutschenSprache ,
zu treten . Gest. Off. u . Nr . 84376 ;
an die Exp. der „Bad . Presse * erbet-

ktablierung
für jungen Kaufmann mit 15 —20000
Mark Kapital . Sichere Existenz.
Offerten befördert unler Nr . 10098 »
die Exped der . Bad Presse ". 10.

Für Mübelschreiner
welche beabsichtigen, sich selbständig
zu machen, bietet sich Gelegenheit an
einem Möbelgeschäft zu beteilige «
od. dasselbe ganz zu übernehme « .
Prima Lage. Off. unt . G . R . 500 ,
postlagernd , Bühl (Lad .) 10197a

Kfnil .
Ein einjähriger hübscherKnabe wird

in gute Pflege gegeben. Offerten
unler Nr . B43849 an die Expedition
der . Bad . Presse " erbeten .

Bäckerei
bei Karlsruhe , bei kleiner Ainahlung
verkaufe sofort. B48519 .2 .2

Rnf , Gluckstra8e 9.
ftleincs 1hau$

mit Schreibmaterialiengeschäft
seit 20 Jahr , besteh. , ist weg. Krank¬
heit dri* Besitzerin in ein. Garnison ?»
stadt d . Rheinpfolz sofort zu ver¬
kaufe « . Anzahlung mäßig . 32

Offerten unter Nr . 840616 an die
Exved. der . Bad . Presse " erbeten

Lin Brillantring,
schöner, großer , Stein , ist umstände¬
halber billig zu verkaufen . Anzusehcn
von mütags 12 Uhr ab : 842925
5.4 Leopoldstraße 31, Part-

Eine 585 gest . goldene 5.5ficrrcitubrkette
wird sehr billig verkauft . B42688

Kronenstr . 51 , 3. St . , Ddhs .
PTiMöbel

Spiegelschränkc , Vertiko , Wasch¬
kommode, Bettstellen , Kleiderschränke,
sowie ganze Aussteuern sind sehr
billig z« verka « e « . 843670 .2 .2

Katserstraße 29 , Seitenbau .

Mt Warm . ;
mit Hand » u. Fußbetr ., Stick - u.
Stopf -Avparat , u. 3jähr . Garant , für
75 Mk zu verkaufen . 843575 .3.2

Sophienstr. 152 , pari , rechts .
1 Kinderilappstuhfu . 1 Sport-

wagen, beides wie neu, zu verkaufen .
842140 .2 .2 Wilhelmstr . 70 . 111,1.

Ein Schlitte « (Rutsches wird zn
kanfe« gesucht. 613715.2.2

Cisenvahnstraße 14, 5. Stock.
Lahrpgd wenig gefahr ., fürbO Mk.
ZühilUv , ^ verkaufen . B43 <34
2.2 Nüppnrrerstr. 90. varL

Woihnoclitsflüsstellünq n
— Reichhaltige Artikel-Auswahl — SaiSOIl-Neuheiten — Alle Preislagen — 17179 WJ

Grossherzogi . Hoflieferant

— Fernsprecher Nr. 213.

FRIEDRICH
LOS

Karlsruhe ---- Kaiserstrasse Nr. 104. = f. Wölff & SOlW
’
S Detail.

Nikolauskostüme ,
sebr schöne , leihweisezu haben. B4S,4 ,

S.,Steinstraße 2, II, h. Hirsch .

Zu kaufen gesucht
eine nicht zu große Wirtschaft oder
gemischte» Warengeschäft unter
Garantie , Preis Umsatz , an ev . oder
gemischtem Platze . Agenten verbeten.

Offerten unter Nr . B13818 an die
Exved. der »Bad . Presse" erb . 3 .1

Kleinere» Hans mit kl. Garten
wird hier oder in nächster Nähe zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B43807 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten.

Gebr. Badestuhl sucht
J . Langenstein ,

102703 .2 .1 Dff-nbnrg .

Bäckerei
verkehrsreichem, großem Fabrikort bei
Karlsruhe , schönes , schuldenfreies An¬
wesen , 50 bis 60 Mk. Tageseinnahme ,
sofort , besten Bedingung , z. verkauf .
Beste Gelegenheit zur Heirat mit vrr .
mög- ndem Mädchen. Off. unt . 843792
an die Erpedit . d. „ Bad . Presse". 2 .1

Ein flottqchendeS
Maler- « . TaMmsW

ist unter sehr günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen. Offerten unter
Nr . B43817 an die Expedition der
.. Bad . Presse " erbeten . 3. 1

Gesckäfts -
Eckkaus

mit 2 Ladenlokalen , in verkehrsreicher
Lage FreiburgS , Knotenhunkt von
5 Straßen , paffend für Konsnmge »
schäst, besonders aber für Metzgerei
u . Wurstlerei nebst Weinwirt-
schast, ist wegen anderweitigemUnter¬
nehmen sofort unter günstigen Beding¬
ungen z« verkaufe » durch 10231a
Erh. Kfihcrlc . Freiburg i. B.
kin anatomischer Atlas

vom Zahr 1613,
1 Anker-Steinb ankasten

(neu ) , sowie 10272a
Ban - «. Gerüststangen

z» verkaufe« bei
Engen Käst ,

Seminarstraße , Ettlingen .

Goto llir niil IU
14 karat . Gold , in städt. Leihanstalt
um 75 Mk. versetzt , den Pfandschein
sos. um 38 Mk. zu verkaufen . Off.
unter »I . w . 6366 an Rudolf
Bosse , München . 10264a

Zwei große , schöneOel - Gemälde
neu, Landschaften (kein Oeldruck) , mit
prachtv. Golddarock » Rahmen , 85 cm
ureit , 70 cm hoch, für nur 10 Mark
per Stück zn v - rkanfe « . B4386 '

DonglaSfiraße 80, parterre.

r (Drilling ),
Kal . 16, Kugellauf 9 mm , vorzüglich
im Schaß , fast wie neu , preiswert
zu verkaufen . Näheres 18062 .2.2

Herrenstr. 60 , 8. Stock.
II mit Notenbuq

sS umständehalber
z» verkaufen . 843845

Marienstraße 22 , parterre

Musikwerk Polyphon
neu, mit 10 Noten und eine neue
Konzertzlther , alles m. Garantie ,
dill. z. verk . Kriegstr .174 , II .r. B4*118

Billig 843851
zu verkaufen .

guterhaltcner Waffenrock für mittlere
Figur , ein Firmenschild , 38 x70 , ein
ovaler Tisch nno ein Lyra mit Zug .
Lndwig - Wikhelmftr. 26, 1. St . r.

Zu verkaufen .
Frack, Gehrock, Uebe . ,ieher u . An¬

züge für mittl . Figur , grauer Mili
tärmantel , Reit - und Uniformhosen,
Helm, Säbel , Flobcrt und andere
Waffen, Hüte, Reit - u . and. Stiefel .
Alles sebr gut erkalten . B43847

« delSheimerstr . 6. III.
Schwarzer Rockauzni und gr.

stinlbadcwaune zu Vert . ufen .
143840 « ugartenstr . 20 . 3 Tr .

Einige gut erhaltene Damen -
Jacketts sind billig zu verkaufen.
843837 Dnlla ' tr . 89 . l . links -

Eine mittlere >-a »eena manina
billig z» verk -inse « . 843859

^essingftraße 45, 1 . Stock .

5. Aussage, 17 Bände , noch ganz neu ,
ist billig zu verkaufen - 843831
Klauprecktstr . 16 , 2 St ., Stb . r .

Neue, Hochs Kameltaschendivan mit
Roßöaar v -45 , 59,69 Mk an, schöne
Stoffdivan 33 Mk., Gr . AuSw u « .
gute » sol ., felbstaugef . Arbeit
unterGarantie. Kein Laden, daher
billigste Preise . » - RShler , Tavezier ,
Schützeustr. S6 . M"a i Sof. B'«r",.,

Taschen Diwan ,
gut erhalten , für nur 44 Mark zn
vertanen . 843866' Sovhteustraße 18 , parterre.

komplett Mk . 52 _ _ eiserne Bett¬
stelle, Waschtisch zu verkaufen.
843867 Kaiserstratze 118 , 5. St .
fCXAv - sQ gut im Brand , billig
üw * UL « z« verkaufe « .
843863 Schillerstraße 4 , 1 . St .

4jähr. Braunstute
Halbblut , prächtiges
Reit - und Chaisen¬
pferd , z« verkauf .

Offerte » unter Nr . 10267a an die
Exped. der „Bad - Presse " 2 .1

13- sährig , sehr gut im
Zug . sofort z. verkaufen .

Nähere » unler Nr . 10238 » in der
Exped. der „ Bad . Presse ".

Foxterrier ,
männl . , raffenrein , 4 Monate alt ,
preiswert zu verkaufen . 843799

z . Hohentwiel . Hirschstr. 87 .
843855Zwei rassemeine

Wolfshunde
mit dem I . Preis tränt ., sind preis¬
wert zu verknusen ,
krtedr . llpseLert , Wevderstr . 59 ,

Vertretungen
wegen anderweit Unternehm , abzugeb . :
GaS -, Benzin - rc. Motore , Patent -
Hobel- «. Bohrwerkzeuge , Armaturen ,
Werkzeugsmaschinen rc. Sebr lohnend ,
teilweise mit Fixum verbunden . Gefl.
Anfragen unter Nr . 843159 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 3 .3

» » » » 61 » » » » »

: Vertreter :
• für Karlsruhe u. «mge - A
W bung gesucht, in Stahl - W
M u. amerikanische « Feilen E™ jc . Offerten unter S . F . w
A 1390 an Rudolf Mosse , A

d
Stuttgart . 10262

^
• • »• • :a» i » »
Hkbencrwcrb
lohnender , Adressenarbeit , bei 1000
Stück 8 Mk. Verdienst . 10269a
f . stoche . Bad Rothenfelde28.

Jüngere », intelligente »

Jräukin
für leichtere Bureauarbeiten
sofort gesucht. Lolche, welche
schon im ZeitnngSwesen tätig
Ware«, erhalte« den Vorzug.
Offerten find unter Nr. 18088
au die Expedi' ion der „Bad.
Presse " zu richte«._ LI
J. Stelle finden sofort
Kellnerinnenu . Küchenmädchen.

Steiß « suchtm 843869
HauSburschs » 2 jüngere Privat »
mädche» , Hotelzimmermädche «,
eins . Kellnerin, sämtl. mit g. Zeugn .
Enrean Jaspsr, vnrlacherßr . 58, II

H .
Ila >n erstklasstge» Lokal nach aus¬

wärts sofort gesucht . B***8*
Bnrean Hüller, Kaiserstr . 49 , n .

Zur Beaufsichtigung von zwei
Kinder » u . kl . Hausarbeit wird ML
od . allein ' eh . Person gesucht.

> . . nt. kann auch leercS Zimmer
a ~ cn werben . 843839 .3 .1
Sv ornstr. 21, 4 Tr-, Sei Tuch.

Ein sauberes, ehrliches, ev.

Mädchen
auS achtbarer Familie , nicht unter
20 Jahreß , welches etwas kochen kann
und die üvrigen Arbeiten gerne besorgt,
wird soal. od. später zu kleiner Familie
gesucht. 18092 .3.1

Näh . Gartenstraße 8 , Stadtg .

Mädchen gesucht
zu baldigem Eintritt , ein gesetzte»
in sehr ruhiges Haus nach B .-Baden .
Dasselbe muß im Zimmer u. persön¬
lichen Dienst bewandert sein , sowie
weißnähen , schneidern und servieren
können. Offerten mit Bild , Zeugnissen
u . Gehaltsangabe erbet, » ob ? . B. 4698
an B. Mosss in B.-Baden . 10257a

Oesuotit
wird IRäMilt für die Hausarbeiten ,
ein HlüUufill welchem Gelegenheit ge¬

boten ist, das Klcidrrmachen gründ -
lich zu erlernen . 843770

Gartenkrähe 64 , II, r.
Ein iimp , - eisiges Mchen
wird sof. gesucht . Zu erfr . 643821
2.1 Frledenstr . 24 , Bäckerei.

Gesucht
Mädchen für alles nach Basel mit
gut . Zeugn . i kl. Famil . 643832 .21

Erfr . Kriegstr . 69a , 3. St .

Gesucht
843562 .3.3 Biktoriastr . 8 , 2. St .

Gesucht auf 1 . Januar bei gutem
Lohn ein tückt. Mädchen , welches
selbständig kochen kann und die häus¬
lichen Arbeiten besorgt. 643823

« e end «ratze 52, 2. St.
Gesucht zum sofortigen Eintritt ein

sseißigcS Mädchen , das etwas kochen
kann , zu einer kl . Familie . Näheres
643822 Herrenstr . 62 . 2. St .

Ein Mädchen , das schon gedient
hat , für Küche u . Haus auf 1. Januar
gesucht, 643800

Jollhstr. 16 , 1 . Stock.
Unabhängiges , reinliches Mädchen ,

welches zu Hause schläft, für Haushalt
u . Kinder gesucht . Stelle angenehm. -’1
643860 Stäb. Angnstastr . 7 , IV., r .

Monatsfran ,
junge , reinliche , ehrliche gesucht . 2.2
843808 DongkaSstr . 11 » IV , r.

[ Stötten suchen !

Tücht . Hochbautechniker
sucht Beschäftigung . Offerten
unter Nr . 646853 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten. 2. 1

Wdirder «

Dekorateur ,
erstkLKraft , zuletzt Chef - Dekorateur
in großem Hanse, sucht Abonnenten
evtl , feste Stellung .

Offerten unter Nr . 643793 an die
Exped. der „Bad . Preffc " .

8 !i*äilipni !ÄÄ £
Junge saubere Frau empfiehlt sich
im Waschen und Putze « . Näher ,
knrean danm , vürgrkftk . 19 B 18' *1

mKodes .
Fräulein sucht Stellung als

2. Arbeiterin , am liedsten nach cur -
wärts bei freier Station .

Offerten unter Nr . 643809 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.
O Stetten suche« sofort :

Mädchen , die kochen können
und Hausarbeit mit über¬

nehmen , mit guten Zcugniffcn . 843870
Bureau BOira», « ärgerst». 10.

Bachftratze 60
ist eine schöne Wohnung , 3 Zim¬
mer , Kucke rc. sof . od . spät , zu verm.
Näh . daselbst Part . 643797 .2.1
Kriegstr . 88, 2. Et. , Wohnung
von 3 Zimmern , Küche u. Zubehör ,
mit GartcnauSjicht , zu vermieten.
Näheres parterre . 843798 .4.1

Ludwig- Wilhelmstr . 15 ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng nebst
Zug . mrgzugSH . auf 1 . März zu verm.
Zu ersr . im 4. St . lks. 646825 .2.1

Marienstraße 15, im Hinterhaus,
3. Stock, ist sofort eine Wohnung
mit 2 Zimmern und Küchezu ver¬
mieten. 643871 .2.1
, Freundliche », möbliertes Zimmer

billig zu vermieten . 646803 .21
» arlstr. 70, 4. 6t„ U*. .

Schön mdbl. Zimmer , sep-, auch
an einen Arbeiter zu vermiete«.
843833 « aldhornstr . 82, IV., l.

Adlerstr. 15, 3. Stock, recht», ist
ein gut möbliertes Zimmer per
sofort zu vermieten ._ 843863

Adlerstraße 16 , 3. Stock, ist ein
schönes , möbl . Zimmer mit separatem
Eingang , deSgl . ein einfach, möbliert ,
billig zu vermieten ._ 843857

« ahnhofstr. 28, 2. St . , lk , Vdh.,
ist ein einfaches, möbl . Zimmer an
einen beff. Arbeiter , am liebst. Bahn -
bedienst., bill . zu verm. 643813 2.1

Bahnhofstr . 50 . eine Tr. hoch, ist
ein möbl . Zimmer mit 2 Betten
und ganzer Pension sogleich billig
zu vewnieten. 843834 .2.1

Friedenftr. 20 , pari ., ist ein großes ,
gut möbliertes Zimmer sogl. od.
spät, zu vcrmicten . Näheres daselbst
bei Frau Beck -Dttmas . 843843 .3.1

Hirschstraße 7III ist möbliertes
Zimmer auf sof. ob . 18 . d. M .
zu vermieten ._ B43757

Kaiserstraße 23, 3. Stock, ist ein
freundliches, möbl. Zimmer an einen
anständigen Herrn sofort oder auf
15. Dez, zu vermieten . 643836 .2 .1

Leopoldftr . 39 ist sofort ein gut
möbl. Zimmer zu vermieten .

643835 Zu erfrag . 3 Treppen .

Lndwig-Wilhekmstr. 15 ist im 3.
Stock, rechts , ein gut möbl . Zimmer
an einen soliden Herrn auf 1 . Ja -
nuar zu vermieten ._ 843824

Lnisenstr . 41 , v., ist ein gut möbl .
Zimmer p . sof. an einen Herrn z.
vermiet. Näh . daselbst. 643828

Markgrafenstr . 35, 3. Stock, ist
ein größeres , gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten ._ 643839

Rheinstr . 6 , 2 . Stock, rechts ( Elektr.
Haltestelle, Mühlburg ), ist ein möb¬
liertes Zimmer an ein Fräulein
zu vermieten _ 643820

Lteinstr . II , 4 . Stock, ist ein möb¬
liertes Zimmer an einen soliden
Herrn zu vermieten . 643812 .3.1

Botlchenstr. 25, pari., ist ein gut
möbliertes Zimmer an Herrn oder
Fräulein per 1. Januar zu ver¬
mieten . 643842

Werderstraße 16, 3. Stock, ist ein
möbl. Zimmer mit separat . Eing .
billig zu vermieten . 843796 .2.1

Werderstraße 67 ist sofort oder
ipäter ein schönes, großes , un¬
möbliertes Zimmer zu vermieten /
auf Wunsch mit Küche. Näherest
parterre . _ B43758 :

Wilhelmstr . 11, 3. St ., ein srdl.
auf die Straße geh. Mansarden -
zimmer bill. z . vermiet. 843830

Zähringerftr . « 0t », 4 . Stock , ist
ein gut möbl. Zimmer mit sevar . '

Eingang an ein besseres, solider
Fräulein zu vermieten . 843811

Zirkel 9» 2. Treppen hoch, ist ein
einfaches Zimmer zu der -
miete « ._ B4 - 865

Unmöbl., heizt». Zimmer mit zwei
Fenstern , nach der Straße geh.» sofort
zu verm. Zu erfr . Fasanenstr . 13 ,
3. St , am Fasanenplatz . 64 841 ■

Miet-Gesuche
Cadcn - Gesuch.

(Sin Gemüse - « . Spezereilade »
mit entsprechendem Flaschenbierver - ;
brauch wird aus 1. April n. I . oder '
auch früher z« miete « gesucht . :
Kauf nicht ausgeschlossen Offerten ^
unter Nr . 643810 an die Expedition !
der „Bad . Presse " erbeten ._ 2.1 :

Per 1 . Januar
sucht, kinderlose » Ehepaar eine
abgeschlosseneWohnung im ganzen

'
drei oder vier 3täume in besserem :
Hause. Nähe vom Hauptbahnhof !
bevorzugt . Offert , mit Lage und :
Preisangabe erwünscht unter Bf . ;
A . 1671 an Rudolf Koste, .
Düsseldorf ._ 10251a

Einzelne Dame sucht für Ostern ]
kleine , hübsche Zweizimmerwohn - >
uug m nur gutem Vorderhaus . Off . ,
mit Preis unter Nr . 843804 an die
Exped. der „ Bad . Presse *

,_ 2.1 1

Kaufmann jucht möblierte »

Zimmer mit KrW^
in ruhiger Loge der Weststadt . Am
liebsten bei kleiner Familie , wo An -
schloß gestattet . Offerten erbeten unt . :
Nr . 643848 au die Expedition der :
Bad . Presse".

Gut möbliert. Zimmer ,
mit Frühstück in beff. Hause nah « d. !
Marktplatz von Kaufmann gesucht , f

ausführliche Offerten mit Preis - '
angabc werden berücksichtigt unter !
b. H. K. 32 hauptpostlagerud >
« arttruhe. 843873j
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Tee- ond Tisch-Bedecke
in neuesten, ^esohmackrollsten Dessins.

Geschwister Bser
*Tm Kaiserstrasse 149 — Tel. 579 s.i
Spezial -Wäsche * u . Ausstattungsgeschäft .

werden rasch, sauber und billig repariert
oder gegen neue Zachen eingetauscht bei

reeller Bedienung. 843861

Raiserpaffage 7», Killsruhk.

HAUSMARKE :

Excellenz Dernburg
Bk . 100 —300 pro Hille 17853 .4.1

berrorragende Hamburger Handarbeits-Cigarre.
AllnverM: Karl L. Schwaikert. Karlsruhe

Telephon 2413. — Kaisarstraasa 199a — Ecke Waldstrasse.

Zur Besichtigung meiner

rcHp
.

in Glas , Porzellan , Knpfer , Silber ,
Kicbel (Schwerter -Marke) etc.

lade ohne Kauf¬
zwang höfliebst
ein. 16810.18 .11

KabafftnarH «».Karlsruhe
KarUrtadriehstr

Heute ist der erste Waggon eingetrofte».
Die Ware ist reif und süß und da die Ernte sehr gut ausgefallen ,
habe ..ich große Abschlüsse gemacht, kann daher meiner wert.
Kundschaft mit nur guten u. billigsten Früchten dienen. Verkaufe

das Dutzend von 30 Pfg . an.
18090Heue Zitronen

schöne, gelbe Frucht , auch ein Waggon eingetroffen
das Dutzend von 59 Pfg. an.

Zucker - Melonen
jetzt eine Delikatesse, ist eine große Sendung eingetroffen.

Südfrüehte-Spezialhaiis
J . Della -Bona ,
Telephon 1574. Erbprinzenstr . 28.

Günstige Gelegenheit !
Infolge günstigen und große « Einkaufes ,

sowie durch direkte « Import bin ich — trotz der
gegenwärtig hohen Preissteigerung — in
der angenehmen Lage, auf :

Strantzfedern ( IO
°

lo Mit i.
(in nur garantiert echter Ware wie Amazonen , TöteS ,
Panache » rc. 2t .) von SO Pl 'g . per Stttck an bis
zur allerfeinsten Qualität zu gewähren . —
Nur solange Vorrat . — Versäume keine Dame sich
von der PreiSwürdigkeit zu überzeugen . 17767 .5.4

W . Eims Nachfolger, Vlmrn- u . Krsnzstbrif , Adlerlir. 7.

i ton * uni) Klnderklkiöer
Jbrbni bikligsi angefertigt.» 12084.10.6 Lessingstr. IS, vt.

Eine große Kommode mit oder
ohne GlaSaussatz , als Bücherschrank
geeignet, ebenso ein Rachitisch billig
zu verkanten . 843486 .2 .2

AuOaatenft». 91, parterre:

Ibelnpin
kr verricht.

ineisli
r. H . « . «. K.

Ka .rl 8 ruli 6
AlUlllieußraße 31

Gegr . 1883 Telephon 1362

empfiehlt in bekannt guter Verarbeit '
ung und billigstem Preise seine

unerreicht große Auswahl in

Komplette«

als auch ciuzcluc Möbel
wie :

Buffet
Ausziehtische
Serviertische
Lederstühle
Rohrstühle
Fantafiestühle
Umbauten

für Diwane
Schreibtische
Bücherschränke
Schreibstühle
Chaiselongue
Diwans
Salo n̂garnituren
Rauchtische
Bauerntische
Nähtische
Klapptische
Rittertische
Salontische
Büstenständer
Palmständer
Blumenbänke
Staffeleien
Bänke
Etageren
Truhen
Hausapotheken
Paneelbretter
Klavierstühle
Figuren 18039.5.1
Bilder
Spiegel
Zierschränke
Bertiko
Kleiderschränke
Borplatzmöbel .

Alles in durchweg moderner
Ausführung zu festgesetzten Preisen
und zwar , weil kein Rabatt¬
zuschlag, ohne Extra-Rabatt.

Aufträge für Weihnachten
werden nach Zeichnung noch ange¬
nommen . Jedes Stück Ware vom
Lager bis Weihnachten auf Wunsch
zurückgestellt und gratis zugestcllt. .

Zeichnungen » . Mtil -Iirinschlige
stet » zu Dienste «.

JL

—
1

Olga JClinkowstrom
Karlsruhe I. B . (nächst dem Kaiserplatz) Kaiserstr . 348 .

Weihnachts -Aufträge
ersuche gefl. baldmöglichst aufzugeben , besonders

Kinder - Aufnahmen
sowie Cslarits n. Tergrösserangea , welche mehr Zeit n . Mühe in Ansprach nehmen .

Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
= == = = Talephon 2420 . = = = == 15464.26,17

Weihnachten ! Gl
UM- Kinderfr euden !
Jetzt ist es höchsteZeit
Karlsruher Pnppenblinik

H - Bieler , Kaiserstrasse 223
vornehmen zu lassen , wie : Ernenernng des vnnual , der Haare ,
Köpfe , Arme oder Beiae etc., Neneiakleidnng.

Grosses Lager in sämtlichen Ersatzteilen , schönes
Perftckea in echten und Angora-Haaren, schönen Köpfen in
Blsknit , Cellnloid etc., Qlieder-Pnppen , Lederbalg-Pnppen, ge¬
kleidet und ungekleidet. 18084 .4.1
Puppen - Gt ' arderobe

als : Kleider , Wasche , Kate, Schuhe und Strample etc.

Erstes und leistungsfähigstes Geschäft am Platze .
litglied des Rabatt - Spar - Vereins . " WA

im GrossD . Candesgewerbeamt
vom 20 . November 1907 ab

VIIVVUIIII . l

.© «ft « * '

der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus .
u . Presshefen -Fsbrlkatlon , vorm . G . Silincr ,

Leonhards -Platz 1 Stuttgart Im I .eonhardsban , vis - ä-vis dem Brunnen.

Praktische V rliihrunq vo i SpiritutTämnen "
alle Art .

Ausstellung

PöckiHmM ,
BrikstsW «,
SiWtinp

in unübertroffener Aus¬
wahl. 18086 .9 .1

Kotfki-baus SlronfHftr. 51,
nächst der Kriegstr .

Spiegel n. Polsterwaren , ganze
WohnnngSeiiirtchtungen,

liefert zu billigen Preisen , auch
gegen Teilzahlung 17274

Möbelhaus KroneHr. 33.
Elegante 16769

Pelze
aller Arten , darunter echt

Skunks ». Nerz
| zu sehr billigen Preisen .

Zirkel 32 , 1 Trense,
im Hause Alwin Vater ,

Fahrradhandlung .

Vestev ZohlevL
'ür abgel . Kleider « . Schnhe . Postk.

gen., kommesofort ins Haus . B43518
J. Brauner , Markgrasenstr . 14 .
UUa . . . würde einer Frau , die
• — in Not geraten ist, Lg
Marl leihen» gegen Sicherheit und
pünktliche Zurückzahlung . Offerten
unter Nr . 643806 an die Exped. der
.Bad . Presse " erbeten .

Für eine patentierte Neuheit der
Baubranche (Deckensystem ) stille

Beteiligung
mit Mk. 20—40000 gesucht . 3.1

Lizenzen schon teilweise abgegeben,
hohe Rentabilität . Kapital wird gr-
ichert. Offerten unter Nr . 10266a
an die Exped. der »Bad . Presse ' erb.

Guten Mittag- und Abendtisch
empfiehlt Pension Schwab . 10 3
643385 Krenzstraße 16 , 2. Stock.

WntlikiMkWiirKiMtty
emfiehlt zum Versand unter reeller
Bedienung 10271a,4 .1

Michael Weimer ,
Metzgermeister, Wertheim .

Etatsmäß . Staatsbcamt . ,
prot ., ( anfangs d. 30er ) in . |
Vermög . u - einem vorläufig .

| Einkommen von 3600 Mark |
<steig , bis 5000 Mk.) Pen-

! fionsberecht., Wwer . mit 3 !
Kind . v. 8, 4 n - 6 I . , ssicht j
fich w - ein glückl . Familien -

! leben z. gründen . Such , ist !
eine charaktervolle , rcpräs .
Persönlich !. , geeignet und I
gewillt , eine Frau glückl . zu
machen. Damen , die Liebe !
zu Kindern haben , m . Sinn
für eine gemütv ., behagliche

| Häuslich !., wall , vertrauens¬
voll ihre Offerte mit näh.

j Darleg . ihrer Verhältnisse
| unter „ Glückliches Heim " !

an Badelk Illesse , Karls - |
I rahe gelang , lass. Strengst .
Diskret , zugcsich . Nichtkonv.
sof. retour . 17990 .3.3

Veolooen
Mittwoch abend 8 Uhr. 2.1

Ein braunes Ledertäschcheu mit
annährend 140 Mk. nebst Uhr mit Kette,
ein gold. Ring mit blauen Steinchcn ,
ein Kofferschlüssel mit roter Schnur
ging vom Tietz bis zur Kaiscrpassage
verloren. Der ehrliche Finder wird
gebeten,dasselbe gegen gute Belohnung
aus dem Fundburea « abzugeben.

Verloren
Borstecknadel mit großer Perle —
einer Eichel ähnlich — mit Blätter .
Abzugeb . aeg. sehr gnteBelohnung

Hotel „Boten » uns ".

k kaufen gesucht
ein neuer oder gebrauchter , noch gi
erhaltener 18076 .2.

Llektromotor,
'

j, Ps.
Kriegstraße 14 .

Ebendaselbst ist ein bereits neuer /
Lederblasbalg, sowie ein starker
Handwagen, für den Markt oder
Metzger geeignet , jtt verkaufe « .

Eine Anstalt s n ch t ein gebr ., kt.

ljarmsnlum zu kaufen.
Gefl . Off - unter Nr . 18078 an die !

Exped. der „ Bad . Presse *._ 31
2 Puppeukanstaden» Vchankel-

pferd , Puppenwagen, Pnppen-
zimmer , Festung sof . zu kaufenges.
Offerten unter Nr . 643850 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Karlsruhe , Kaiserstr . 13b, 1
ItltMtf ilB0BC91 *Ez | 94HitA

Cilijf , ilM IM
werden zum Betrieb eines
größere» Restaurant» mst
Festsälen in einer größeren
Stadt Baden » gesucht .

Das Etablissement befindet fich
in bester Lage, wodurch dem
Geschäftsbetrieb ein nach-
weislichbeventendeFreqnenz
gesichert ist. Uebernahme kann
alsbald oder später erfolgen .

Offerten unter w . » » « » an
Hsasensteln L Vogler ,
A .-G ., Karlsruhe . 17643 .13

Zum alsbaldigen Eintritt
wird von einer

Grossbrauerei

ein
welcher das Inkasso anszu-
üben und sonstige Kontor -
arbeiten zu erledigen hat ,

Kautionsfähigo Bewerber
wollen Offerte mit Angabe
der Gebaltsansprüche und
Referenzen unt . , ,Brauerei “
an Hausen stein dt Vogler ,
A . -G., Karlsruhe , eis -
reichen , . 1M7 .3P
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